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in Uſedom-Wollin-Ieckermünde

iſt nunmehr, wie man uns von dort ſchreibt, im vollem
Gange. Alle Parteien agitieren lebhaſt, und beſonders
ſcheinen die Konſervativen ſich die Wahl ein unheim
liches Stück Geld koſten laſſen zu wollen. Sie werfen
unzählige Agitatoren in den Kreis und kündigen für
jede Verſammlung mehrere Redner an. Der liberale
Kandidat, Juſtizrat Herren döxrfer, wird nunmehr
auch von verſchiedenen Parlamentariern und Partei
beamten unterſtützt, und ſeine Verſammlungen hinter
laſſen überall den beſten Eindruck. Allenthalben iſt
die Stimmung für die liberale Sache glänzend. Die
volksfeindliche Haltung der Konſervativen bei der
Finanzreform und jetzt bei der preußiſchen Wahlrechts
reform hat ihnen bei zahlreichen Schichten der Bevöl
kerung, namentlich auch beim ländlichen und gewerb
lichen Mittelſtand, die Sympathien geraubt, die ſie
früher noch vielſach beſaßen. Die Konſervativen ſuchen

das, was ſie durch ihre politiſchen Sünden eingebüßt
haben, jetzt durch lo kale Verſprechungen, die mit dem
Reichslag gar nichts zu tun haben, wieder einzuholen.
Was es mit ſolchen auf Stimmenfang berechneten Ver
ſprechungen auf ſich hat, weiß aber die Mehrzahl der

Bevölkerung längſt. Er hat ſich ja oft genug gezeigt, daß
die konſervative Sache mit der Sache der Mehrheit der
Bevölkerung ſich nicht vereinigen läßt. Ein Beiſpiel
dafür iſt die Haltung, die der konſervative Kandidat
gegenüber den Bewohnern der Seebäder eingenommen

at. u Misdroy richtete aus ammlung
ein dortiger Bürger

ſucht habe, eine Abänderung der Kreisordnung

zugunſten der Großgrundbeſitzer herbei
zuführen. Herrendörfer beſlätigte in ſeiner Antwort,
daß Herr v. Böhlendorf allerdings einen ſolchen
Verſuch gemacht habe. Er habe ſogar verſucht, ſpeziell
für Uſedom Wollin ein Ausnahmegeſetz durchzuſetzen,
durch das die ländlichen Großgrundbeſitzer alle Macht
im Kreistage in die Hand bekämen und die Vertreter
der Seebäder zurückgedrängt würden. Man ſah es
der Verſammlung an, daß die Bewohner der Seebäder
nicht verfehlen werden, dem Herrn v. Böhlendorf
darauf die richtige Antwort zu geben.
Beſonders ſtimmungsvoll waren die Verſ en an

errn
Herrendörfer der volksparteiliche Generalſekretär Heile
aus Hannover ſprach. Auch Verſammlungen in
Peenemünde, Karlshafen und Zinnowitz
verliefen in glänzender Stimmung. Auch hier ſtellte
ſich wieder heraus, daß die bündleriſchen Agenten mit
angeblichen lokalen Verdienſten des konſervativen
Kandidaten und mit Verſprechungen desſelben für
lokale Angelegenheiten Stimmen zu fangen ſuchen.
Gerade in Peenemünde hatten ſie aber bei den dortigen
Fiſchern damit wenig Glück. Denn dieſe erinnern
ſich zu lebhaft früherer Verſprechungen des Herrn
v. Böhlendorf, die mit dem Tage der Wahl anſcheinend
für ihn erledigt geweſen ſind. Daß man in den Bade
orten auf ſolchen häßlichen Stimmenfang nicht mehr
hineinfällt, iſt naheliegend. Der ſtarke Beifall, den
die Redner ernteten, zeigte, daß die Bevölkerung nicht
nur zu würdigen weiß, was lauterer Wettbewerb iſt
und was nicht, ſondern daß ſie auch in ihren ſachlichen
Uberzeugungen von liberalem Geiſte durchdrungen ſt

Zum Reiſeloſtengeſetzentwurf

ſchreibt man der „Frſ. Zig.“ aus Beamtenkreiſen:
Die Kommiſſion für die Beratung des Geſetzes über

die Reiſekoſten und Tagegelder der Beamten hat ihren
Bericht erſtattet Jhre Beſchlüſſe weichen nicht allzu
ſehr von dem Geſetzentwurf der Regierung ab. Die
Tagegelder ſind auf 30, 25, 20, 15, 12, 8, 6 und 4
Mark und bei eintägigen Reiſen auf 23, 18, 15, 12,
9 6, 4,50 und 3 Mk. für die ſieben Beamtenklaſſen

feſtgeſetzt. Bei einer Abwesenheit bis zu drei Stunden
gibt es keine, bei einer ſolchen bis zu ſechs Stunden

nur die Hälfte der Tagegelder.

Bürger an He dörfer dieAnfre s wahr ſei, daß der konſervative Kandidat
Herr v. Böhlendorf als Landtagsabgeordneter ver

mit geuesten Marktnotterungen.

Sonnabend den ai 1910.
Erſtreckt ſich eine

Reiſe über ſechs Stunden innerhalb 24 Stunden auf
zwei Tage, ſo werden die 12 fachen Sätze gewährt.
Die Kommiſſion hat ferner die jetzt für einzelne Be
amten beſtehenden Sondervorſchriſten beſtehen laſſen.

Zu den Beſchlüſſen der Kommiſſion iſt zu bemerken,
daß eine Vereinheitlichung der geſamten Vorſchriften
zu wünſchen geweſen wäre. Denn ſo beſteht die ver
ſchiedene Behandlung einzelner Beamtenklaſſen, z. B.
Landmeſſer, Richter, fort, die aus innern Gründen
doch nicht gerechtfertigt iſt. Allerdings kann die Ver
waltung dieſe den allgemeinen neuen anpaſſen. Dann
aber konnte man es gleich allgemein tun Etwaige
neue Sondervorſchriften müſſen dem Landtag gleich
vorgelegt werden. Beſondere Gründe von Bedeutung
gegen die Zuſammenfaſſung aller Vorſchriften ſind auch
in der Kommiſſion nicht geltend gemacht.
Die Kommiſſion hat mit Recht die Abſicht gehabt,

die Vergütung für die ſogenannten kleinen Reiſen, die
Lokaltermine, zu beſchränken. Sie war zutreffend der
Anſicht, daß hier vor allem geſpart werden könne, daß
hier die Beamten die Vergütung für ganze Tage be
kamen, die mit ihren Aufwendungen nicht im Einklang
ſtand. Dieſe Abſicht der Kommiſſion war vollkommen
richtig. Jedoch muß gegenüber ihren Beſchlüſſen ge
ſagt werden, daß dieſe Abſicht nicht in genügender
Weiſe verwirklicht iſt. Die Beſchlüſſe werden ſicher
zum großen Teil auf dem Papier ſtehen bleiben. Wenn
bis drei Stunden keine Tagegelder gezahlt werden, ſo
muß man berückſichtigen, daß die kürzeſten Lok t

einer Stunde. Jn em Fa der Hin und
Rückweg ſchon zwei Stunden. Dauert das Geſchäft
auch nur knapp eine Stunde, ſo ſind die drei Stunden
ſchon überſchritten, ganz abgeſehen von anderem Zeit
aufwand. Die etwas weiteren Reiſen, nach den Be
ſchlüſſen bis zu ſechs Stunden Dauer, pflegt man in
der Regel ſo einzurichten, daß ſie den Vormittag oder
den Nachmittag in Anſpruch nehmen. Sie werden
dann meiſt mit dem notwendigen Aufenthalt für Eſſen
und Trinken bei einer Dauer des Geſchäfts ſelbſt von
nur drei Stunden über ſechs Stunden dauern. Geht
man um 1 Uhr weg, ſo ſind ſechs Stunden ſchon über
ſchritten wenn man um 48 Uhr zurückkehrt. Etwas
muß doch der Beamte ſtets verweilen können. Es wäre
wünſchenswert, wenn das Plenum für beide Fälle die
Friſten mindeſtens auf vier und ſieben vis acht
Stunden heraufſetzte, und zwar zur Vermeidung un
kontrollierbarer Umgehungen, wie es z. B. auch in
Süddeutſchland der Fall iſt.

Nicht geregelt iſt der Fall, daß Beamte vorüber
gehend längere Zeit bei einer Behörde beſchäftigt
werden, z. B. zur Vertretung. Sie erhalten dann,
weil ja die Rückreiſe nicht am ſelben Tage erfolgt, die
vollen Tagegelder für die Hin und Rückreiſe, auch
wenn bei geringer Entfernung jede Reiſe nur zwei
Stunden oder vier Stunden dauert. Das iſt voll
kommen unbegründet. Dies würde beſeitigt, wenn
unter Streichung der Worte „Abſatz 1* im 3. Abſatz
des S 2 es heißen würde: „Für die Dauer der Hin
und Rückreiſe erhalten die Beamten auf jeden Fall die
im S 1 feſtgeſetzten Tagegelder“, alſo dieſelben wie
ſonſt. Nicht berückſichtigt iſt ferner der Fall, daß man
eine Reiſe morgens oder nachmittags antritt und kurz
nach Mitternacht beendet (5 1). Dann erhält man

fache Tagegelder, obwohl keine KUbernachtung
ſtattfindet. Der Beſchluß der Kommiſſion hindert
das nicht.

Dem Kommiſſionsbericht ſind die Beſtimmungen
ſüddeutſcher Staaten beigefügt. Dieſe haben meiſt
die Regelung nach anderen Grundſätzen getroffen
Ganz Süddeutſchland zahlt bei Eiſenbahn fahrten
nur die tatſächlichen Auslagen und hat unter Herab
ſetzung der allgemeinen Sätze Ubernachtungsgelder im
Fall der Ubernachtung, ſowie die Sätze für die einzelnen
Beamtenklaſſen mehr angenähert, z. B. bei mittleren
und unteren Beamten.
beſſeren Grundgedanken ſich jedoch nicht zu eigen ge
macht. Bei der Erſtattung nur der Auslagen erklärte
man auch von der Regierung, es ſei zu ſchwierig, zu

rmine

Die Kommiſſion hat dieſe

Eine Konferenz der deutſchen Vaugenoſſen-

ſchaſtsVerhünde
tagte kür lich in Berlin, um zu einem Rundſchreiben
Stellung zu nehmen, das das ReichsVerſiche
rungsamt unter dem 11, Mai d. J. an die
Landes-Verſicherungsanſtalten hat ergehen
laſſen. Die raſche Entwicklung der deutſchen Bau
genoſſenſchaftsbewegung datiert von dem Zeitpunkte,
wo die Landes Verſicherungsanſtalten ihre großen
Kapitalien zu billigem Zinsfuß in den Dienſt der
Sache ſtellten. Der Zinsfuß betrug für die an
gemeinnützige Bauunternehmungen ebenſo wie für die
zur Errichtung von Heilſtätten und ähnlichen Anſtalten
gewährten Darlehen in der Regel 3 Proz. Das er
wähnte Rundſchreiben weiſt nun die Landes Verſiche
rungsanſtalten allgemein an, daß in Zukunft regel
mäßig bei Gewährung von Darlehen in allen Fällen,
alſo auch bei ſolchen für gemeinnützige Zwecke ein
Zinsſatz von mindeſtens 3 Proz. ge
nommen werden ſoll. Es wird weiter verlangt, daß
bereits früher zu dem niedrigeren Zins
fuße von 3 Proz. gewährte Darlehen, ſo
weit angängig, gekündigt werden und daß
nach r Abergangsfriſt, die ir

a ren 2ſchreiben des Reichs Verſicherungsamts wurde ein
ſtimmig eine Reſolution gefaßt, worin zum Ausdruck
gebracht wird, daß die anweſenden Vertreter der deut
ſchen Baugenoſſenſchafts Verbände in der vom Reichs
Verſicherungsamte geforderten allgemeinen Erhöhung
des bisherigen Zinsfußes auf 3 Proz. eine außer
ordentliche Erſchwerung, zum Teil eine Unmöghch
machung ihrer bisherigen Tätigkeit erblicken, daß aber
eine ſolche Erhöhung des Zinsfußes unter keinen Um
ſtänden die bis jetzt feſtgelegten Baugelder treffen
dürfe. Eine rückwirkende Anwendung der vom Reichs
Verſicherungsamte verlangten Anderung würde un
zweifelhaft die bedenklichſte Schädigung der geſamten
gemeinnützigen Wohnungsfürſorge in Stadt und Land
nach ſich ziehen. Die nachteiligen Folgen würden um
ſo unausbleiblicher ſein, als die Bauvereine ſowie die
Gemeinden und Kreiſe, die für den angegebenen Zweck
Baugelder aufgenommen haben, auch ohne eine ihnen
unmittelbar und in rechtsverbindlicher Weiſe gemachte
Zuſage der begründeten Meinung ſein konnten, daß es
ſich bei dieſen Darlehen um unkündbare, einer Zins
erhöhung nicht ausgeſetzte Anlagen handle. Es wurde
beſchloſſen, beim Reichsamt des Jnnern
und beim Reichs Verſicherungsamte vor
ſtellig zu werden, um die Verfügung des Reichs
Verſicherungsamts rückgängig zu machen oder doch in
ihrer Ausdehnung auf ſchon gewährte und auch für
das laufende Jahr zu belegende Baugelder der Landes
Verſicherungs anſtalten abzuändern. e

Das argentiniſche Heer.

Argentinien begeht in dieſen Tagen das Erinnerungs
feſt an die vor 100 Jahren erfolgte Befreiung von der
Herrſchaft Spaniens. Der Umſtand, daß der Kaiſer
einen der hervorragendſten deutſchen Generale, den
erfolgreichen Reorganiſator der türkiſchen Armee,
Generaloberſten Frhrn. Colmar von der Goltz
zur Vertretung Deutſchlands bei dieſer Feier ent
ſendet hat, beweiſt, welchen Wert Deutſchland auf
ſeine Beziehungen zu Argentinien legt. Neben dem
großen und lebhaften Handelsverkehr beider Länder
ſind es namentlich auch militäriſche Jntereſſen, die
beiderſeitig in Betracht kommen. Argentinien ſchickt
zahlreiche Offiziere nach Deutſchland, um unſere
militäriſchen Einrichtungen kennen zu lernen deutſche
Offiziere find in Argentinien bei der Ausbildung des

Heeres tätig. e



In Argentinien beſteht die allgemeine Wehrpflicht,
die Dienſtpflicht beträgt 25 Jahre: 1 Jahr, unter be
ſonderen Verhältniſſen ſogar nur 3 Monate bei der
Fahne, dann 9 Jahre in der Reſerve; aus dieſer er
ſolgt der AUbertritt zur Nationalgarde (31. bis 40.
Lebensjahr), aus dieſer zur Territorialgarde (40. bis
45. Lebensjahr). Die Nationalgarde darf nur zu 4,
höchſtens je 15 Tage dauernden Ubungen einberufen
werden, die Territorialgarde übt nicht. Jeder nicht
zur Dienſtpflicht herangezogene Bürger muß eine
Wehrſteuer zahlen.

Um die Nachteile der kurzen Dienſtzeit in etwas
auszugleichen, ſind ſtaatliche Einrichtungen getroffen,
um die Wehrpflichtigen vor dem Eintritt in den
Dienſt auf dieſen vorzubereiten; namentlich für die
Schießausbildung wendet der Staat reiche Mittel auf.

Im Frieden beſtehen 5 Diviſionen 1. Linie, im
Kriege werden 5 weitere 2. Linie aufgeſtellt; jede
Diviſion ſetzt ſich im Kriege aus zwei Jnfanterie
brigaden mit 2 Maſchinengewehr Abteilungen, 1
Kavallerie-, 1 Feldartillerie- Regiment, 1 Pionier
batgillon, 1 Trainkompagnie und den nötigen
Kolonnen und Trains zuſammen.

Das ganze Land 2806,400 Quadratkilometer
umfaſſend iſt der Diviſionseinteilung entſprechend
in 5 Militärregionen geteilt, jede zu 2 Brigadebe
zirken, die wiederum in Erſatzbezirke eingeteilt ſind.

Das deutſche Vorbild iſt hier beſonders erkennbar.
Die Infanterie befindet ſich zurzeit in der Um

bildung, die eine bedeutende Vermehrung, zugleich aber
eine flüſſigere Organiſation bezweckt. Sie beſtand
bisher aus zwanzig Bataillonen zu 3 Kompagnien,
ohne höhere Verbände; jedes Bataillon unterſtand
direkt dem Kriegs miniſterium. Fortan wird ſie in 10
Brigaden geteilt, deren Kommandeure die Befugniſſe
pon Jnſpekteuren haben und den Oberbefehl führen,
wenn die Brigaden zu Manövern zuſammengezogen
werden. Seit dem 1. Januar dieſes Jahres werden
die bisherigen Bataillone ſämtlich verdoppelt, ſie bilden
dann zu je 2 ein Regiment und je 2 Regimenter eine
der 10 Brigaden; außerdem aber werden noch 10 neue
Bataillone errichtet und die Bataillone nach und nach
auf 4 Kompagnien gebracht.

Die Kavallerie beſteht aus 9 Regimentern zu 4 Es
kradons; 5 ſind für die Diviſionen beſtimmt, 4 bleiben
verfügbar zur Formation größerer Kavallerieverbände.

Die Artillerie zählt 5 Feldartillerieregimenter zu 2
Abteilungen zu 2 Batterien zu 6 Geſchützen, das 5.
Regiment hat außerdem 1 Haubitzabteilung zu Batte

Abrellungen

Die Pioniertruppe iſt 6 Bataillone ſtark, 5 zu je I
Sappeur, 1 Pontonier und I Telegraphenkompagnie,
das 6. Bataillon iſt Eiſenbahntruppe.

An Train ſind 5 Kompagnien vorhanden.
Die bisherige Friedensſtärke des Heeres betrug
15,000 Mann, die Kriegtſtärke wird auf 250,000
Mann geſchätzt.

Für die Jnfantrie hat die Regierung im Januar
1909 200,000 Mauſergewehre neueſten Modells bei

der Gewehrfabrik L. Löwe u. Cie. beſtellt, für die Ar
tillerie hat Krupp Feld Gebirg? und ſchwere Ge
ſchütze geliefert, ſo daß die beiden Truppengattungen

mit den beſten Waffen verſehen ſind. Die Kavallerie
führt Lanze, Revolver und Säbel; nur das 8. Regi

ment hat ſtatt Lanze und Revolver ein Repetiergewehr,
Syſtem Mauſer

Trotz der kurzen Dienſtzeit und trotz der Erſchwer
niſſe, welche die bei der ungeheuren Ausdehnung des
Landes notwendigerweiſe ſehr weitläufige Dislokation

der Truppen der Ausbildung entgegenſtellt, hat ſich
das argentiniſche Heerweſen in den letzten Jahren außer
ordentlich gehoben, dank der guten ſoldatiſchen Eigen
ſchaften des Argentiniers, der Fürſorge der Regierung

für die vorbereitende Erziehung zum Dienſt, dank aber
auch der deutſchen Mitwirkung. (Mgd. Zrg.)

Politische Clebersicht.
Ftalien. Der italieniſche Miniſter des Außeren

Marquis di San Giuliano iſt in Begleitung ſeines
Kabinettschefs Grafen Sforza Donnerstag vormittag nach
Berlin abgereiſt.

Frankreich. König Manuel von Portugal
ftattete Mittwoch nachmittag dem Präſidenten Fallières
einen etwa halbſtündigen Beſuch ab, den der Präſident

ſpäter erwiderte. Jm weiteren Verlauf des Nachmittags
empfing und erwiderte Fallisres den Beſuch des tür
kiüſchen Thronfolgers Jm Miniſterrat erklärte
am Donnerstag der Kriegsminiſter, die Reſerviſten,
die am 23 d. M. in Nimes gemeutert, hätten am Mittwoch
exerziert, ohne daß etwas vorgekommen ſei; der Geſundheits
zuſtand ſet gut. Seitens der Militärbehörde wärde die
Unterſuchung fortgeſetzt.

Rußland MitderVvergewaltigungFinnlands
haben es die Ruſſen ſehr eilig. Das Präſidium der Reichs
dumag beſchloß, die Geſetzesvorlage über Finnland noch vor

den Sommerferien auf die Tagesordnung zu ſetzen Die
Ermordung des Moskauer Polizeichefs wurde
don mehreren Blättern gemeldet unter Mitteilung folgen
der Einzeiheiten: Mittwoch morgen 9 Uhr wurde auf einer
ſehr belebten Straße Moskaus der Chef der Moskauer Ge
Heimpolizel Muratow durch drei Revolverſchüſſe nieder
geftreckt. Der Täter iſt ein gewiſſer Schurawljs,
der bereits ſrüher mehrere Poliziſten niederſchoß,
bisher aber immer entkommen iſt. Ruſſiſch offiziös wird

Schwurgericht zu 20 Jahren Zuchthaus verurxteilt.
Narokko. D

z

freilich die Sache anders dargeſtellt und dahin berichtigt,
daß ein Unterbeamter der Geheimpolizei von einem be
rüchtigten Raubmörder, den er feſtnehmen wollte, erſchoſſen
worden iſt.

Niederlande. Die Zweite holländiſche
Kammer hat mit 49 gegen 31 Stimmen den Antrag
des Sozialiſten Troelſtra, gegen den früheren Miniſter
Kuyper eine Unterſuchung in der Angelegenheit der
Ordensverleihungen einzuleiten, abgelehnt. Die könig
liche Familie iſt Donnerstag nachmittag zum erſten
Male mit der Prinzeſſin Juliang in Amſterdam ein
getroffen Auf dem ganzen Wege vom Bahnhof bis zum
Schloſſe bereitete eine ungeheure Menſchenmenge der
königlichen Familie einen unbeſchreiblich begeiſterten
Empfang. Als die Königin die kleine Prinzeſſin auf dem
Arme und der Prinzgemahl auf dem Balkon des Palais
ſich zeigten, brach die Menge abermals in brauſenden
Jubel aus.

Aürkei. Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Kreta gemeldet,
daß man dort mit der Volksbewaffnung begonnen
hat. Die neue Dreimännerregierung unter Veniſelos
erklärt, von ihren letzten Beſchlüſſen unter keinen Umſtänden
ablaſſen zu wollen. Sie beabſichtigt eine Abordnung von
10 der hervorragendſten Landsleute nach Europa zu ent
ſenden, die den Kabinetten, Politikern und Zeitungen aus
einanderſetzen ſoll, daß die vollzogenen Tatſachen nicht ab
geändert werden können. Auch gedenkt die kretiſche Regie
rung jedwede Beziehungen mit der Türkei ab
zubrechen und alle Wappen und ſonſtigen Ab
zeichen, die an den Zuſammenhang mit der Türkei er
innern, zu beſeitigen. Außerdem ſoll die bisherige
Kretiſche Bank ſich mit der Griechiſchen Nationalbank
vereinigen und fortan bloß als deren Zweigniederlaſſung
beſtehen bleiben. Gegenüber dieſen hochtrabenden kretiſchen
Nachrichten wird aus Paris gemeldet, daß die end
gültige Löſung der Kretafrage unmittelbar bevor
ſteht. Sobald ſich die 4 Schutzmächte mit der Pforte über
den Umfang der Autonomie Kretas unter türklſcher Ober
hoheit geeinigt haben, wird zu deren Durchführung ſowie
zur Beſetzung der Jnſel der Türkei freie Hand gelaſſen
werden. Eine Annexion Kretas durch Griechenland gilt
unter allen Umſtänden als ausgeſchloſſen. Wie die tür
kiſchen Blätter melden verſtändigte der Miniſter des
Innern alle Guverneure, daß der Aufſtand in Alba
nien als beendet betrachtet werden könne.

Serbien Das „Amtsblatt“ veröffentlicht einen
Ukas des Königs, durch den die Reſerviſten der in
Belgrad garniſonierenden Truppen für den 30. d. Mts. zu
einer zehntägigen Waffenübung einberufen
werden. Dieſe Maßnahme, die wegen einer aus Aulaß
des bevorſtehenden Beſuchs des türkiſchen Thronfolgers
ſtattfindenden Truppenrevue erfolgt iſt, hat in Belgrad
große Erregung hervorgerufen. In der Skupſchting er
klärte auf Anfrage des Nativnaltſten Rafajlowitſch der
Juſtizmintſter, daß die Einberufung der Reſerviſten in den
Wirkungskreis des Kriegsminiſters gehöre und daß dieſer
Maßnahme keine beſondere Bedeutung zukomme.

Rumänien Der rumämiſche Arbeiter Jleg, der im
Dezember vorigen Jahres gegen den Miniſterpräſidenten
Bratiano einen Anſchlag verübte, wurde vom Bukareſter

o. Der Sultan ſandte an den Doyen des

ſtrafen in ſeinem Reiche abzuſchaffen. Jnfolge des
Vorgehens der Konſuln der europätſchen Mächte in Fez hat
Mulay Hafid zehn marokkaniſche Funkttonäre beſtimmt
als Teilnehmer an der Kommiſſion zur Feſtſtellung der
Schulden des Machſen. Den Vorſitz in der mit den nötigen
Vollmachten verſehenen Kommiſſion wird Mohammed
Gebbas übernehmen. S

Mittel und Füdamerika. Aus Nicaragua wird
gemeldet: Eine Abteilung des Kanonenboots der Regierung
„Venus“ durchſuchte den amerikaniſchen Schooner „Esfu
erzo“ trotz der Erklärung der Regierung zu Waſhington,
daß die „Venus“ das Recht der Durchſuchung verwirkt
habe. Jn Buenos Aires erfolgte am Mittwoch in
Gegenwart des Präſidenten, der Jnfantin Jſabella, des
Präſidenten Chiles, Montt, und der fremdländiſchen Ab
ordnungen die feierliche Grundſtein legung zu einem
aus Anlaß der Hundertjahrfeter der Unabhängigkeit
Argentiniens zu errichtenden Denkmal. Nachmittags
fand eine Truppenſchan ſtatt, an der Abteilungen der Be
ſatzungen aller fremden und argentiniſchen Kriegsſchiffe,
die chileniſche Militärſchule und 20000 Mann des argen
tiniſchen Heeres teilnahmen. Die Truppen defilierten bei

herrlichem Wetter, im Beiſein einer ungeheuren Menſchen
menge vor dem Regierungspalaſt, wo die Präſidenten Ar
gentiniens und Chiles, die Jnfantin Jſabella, die fremd
ländiſchen Abordnungen, das diplomatiſche Korps und
zahlreiche Geladene verſammelt waren. Bei dem Vorbei
marſch waren ſowohl die fremdländiſchen als auch die ein
heimiſchen Truppen Gegenſtand lebhafter Sympathiekund
gebungen. Jn der Stadt herrſchte große Begeiſterung

Deutschland.
Berlin, 27. Mai. Der Kaiſer nahm Mittwoch

abend im Neuen Palais bei Potsdam den Vortrag
des Reichskanzlers Dr. v. Bethmann Hollweg und
Donnerstag vormittag die Vorträge des Chefs des
Generalſtabs der Armee v. Moltke und des Chefs des
Militärkabinetts Frhrn. v. Lyncker entgegen. Der
Kaiſer hat den für einen der nächſten Tage beab
fichtigten Jagdausflug nach Alt Madlitz aufgegeben.

Prinz Heinrich iſt am Donnerstag abend von
London wieder in Kiel eingetroffen. Ein
Geſchenk des Zaren an den Kaiſer iſt in
Geſtalt eines „Keſſelpaukenſchimmels“ in Eydtkuhnen
eingetroffen und befindet ſich auf dem Wege nach
Potsdam. Das wertvolle Pferd iſt für das Leib
gardehuſaren Regiment beſtimmt.

(Für die Reichstags Erſatzwahl in
Uckermünde-Uſedom- Wollin) hat auch der
Bund der Handwerker nach der „Oſtſeeztg.“
einen eigenen Kandidaten in der Perſon ſeines unver
meidlichen Bundesvorſitzenden Voigt Friedenau

aufgeſtellt. e(GZurTeilnahmederPolen an den Ein
weihungsfeierlichkeiten in Poſen) läßt ſich

Meter Tiefe Der Damp

die „Gazeta Warſzarwska“ aus Berlin melden, die
polniſche Reichstagsfraktion habe vor ihrer Abreiſe in
die Ferien beſchloſſen, daß es keinem polniſchen Ab
geordneten geſtattet ſei, an der Einweihungsfeier des
königlichen Schloſſes in Poſen teilzunehmen. Jm
Falle, daß ein Polenabgeordneter eine beſondere Ein
ladung zu der Feier erhalten ſollte, muß ein beſon
e Beſchluß der Fraktion herbeigeführt
werden.

Zum Kampf im Paugewerbe.

Der Anſtoß zu den neuen Friedensver
handlungen im Baugewerbe, die durch das
Reichsamt des Jnnern jetzt eingeleitet worden ſind,
iſt nach den „Münch. Neueſt. Nachr.“ direkt vom
Kaiſer ſelbſt ausgegangen.

Für die neuen Einigungsverſuche im
Lohnkampf des Baugewerbes ſind, wie wir
hören, die nachfolgenden Herren zu Unparteiiſchen ge
wählt worden der vortragende Rat im Reichsam? des
Jnnern Geh. Regierungsrat Dr. Wiedfeldt, Ober
bürgermeiſter Beutler Dresden und der Gerichts
direktor Dr. Prenner-München. Am Freitag werden
im Reichstagsgebäude die Vertreter der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer unter Beteiligung der Unparteiiſchen
zu einer erſten Beſprechung zuſammentreten. Ver
treten ſein werden der Arbeitgeberbund für das deutſche

Baugewerbe, die Zentralverbände der Maurer,
Zimmerer, Bauhilfsarbeiter und der chriſtlichen Bau

arbeiter Deutſchlands. e
ch

Untergang eines franzöſiſchen
UNnterſeebootes.

Einen ſchweren Verluſt hat die franzöſiſche Marine
wieder erlitten. Wie aus Calais telegraphtert wird, iſt das
Unterſeeboot „Puvtoſe“ infolge eines Zuſammenſtoßes
mit einem Poſtdampfer geſunken und mit 28 Mann Be
ſatzung untergegangen. Jn „Pluvioſe“ iſt eines der
neueſten Tauchboote aus dem Jahre 1909 mit einem De
placement von 400 Tons und einer Geſchwindigkeit von
12 Seemeilen verloren. Es hat bei 5 Meter Breite eine
Länge von 51 Metern und reichlich s Meter Tiefgang. Der
traurige Unfall beweiſt von neuem, wie gefahrvoll immer
noch die Verſuche mit den Unterſeebooten ſind.

Telegraphiſch wird über den Unfall noch gemeldet:
Paris 26 Mai. Das Tauchboot „Pluvioſe“ wurde,
als es vor dem Hafen von Calais manövrierte, von dem
Poſtdampfer „Pas de Calais“ angerannt und ſank ſofort.
Die ganze Beſatzung von 25 Mann iſtertrunken.
Das Boot hielt gegen 1 Uhr nachmittags in der nächſten
Nähe des Hafens von Calais Ubungen ab, als der Dampfer
„Pas de Calais“ ausfuhr, um nach Dover hinüberzufahren.

D eifte d i Pluvioſe“, deſſen
d und

Beſchädigung der Schaufel in den Hafen zurückkehren und
das Rettungswerk zwei anderen Schiffen überlaſſen. Man
kann es ſich nicht erklären, warum der „Pluvioſe“, der doch
dem Haſenkommando zugeteilt iſt und die Ausfahrt des
Dampfers genau kennen mußte, gerade um dieſe Zeit ſeinen
Weg kreuzte. Der Marineminiſter, der Unterſtaatsſekretär
im Marineminiſterim Chéron und Ingenieur Laubeuf
haben ſich heute abend nach Calais begeben, um die Ret
tungsarbeiten, die mit Schleppern aus Calais, Cherbourg
e en gemeinſam ausgeführt werden, zu über
wachen,

Vermischtes.
(Erdbebennachrichten) Ein heftiges Erdbeben

iſt Donnerstag früh 7 Uhr 12 Min. im größten Teile der
Schweiz verſpürt worden. Nach den Mitteilungen der
Straßburger Hauptſtation für Erdbeben iſt das Beben nicht
nur in der Schweiz, ſondern auch im Elſaß in Altmün
ſterol und bei Gebweiler beobachtet worden. Jn Altmün
ſterol war der Stoß ſo heftig, daß Leute, die ſich die Schuhe
banden, umfielen, daß Betten verſchoben wurden und der
gleichen. Wie von jenſeits der Grenze, ſo aus Montreux
Chateau bei Belfort bekannt wird, ſind dort die Stöße noch
heftiger geweſen als auf deutſcher Seite. Das Erdbeben
ſcheint ſeinen Ausgang von der Buxgundiſchen Pforte
genommen zu haben.

(überſchwemmungen in Norwegen) Jn
Norwegen ſind durch die außergewöhnlich warme Tempe
ratur, die in kurzer Zeit ungeheure Schneemaſſen zum
Schmelzen brachte, große Uberſchwemmungen verurſacht
worden. Alle Binnenſeen und Flüſſe ſind zu einer Höhe
geſtiegen, wie man es ſeit 1860 nicht mehr geſehen hat. Jn
Her Fabrikſtadt Lilleſtrömmen reicht das Waſſer bis zum
zweiten Stock der Häuſer. Der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten beſichtigte geſtern dort die Uberſchwemmung, in
dem er mit einem Motorboot durch die Straßen fuhr. An
vielen Stellen ſind Brücken und Dämme ſchwer bedroht, da
ſich angeſchwemmte, für die Sägemühlen beſtimmte Holz
maſſen in großen Mengen daran ſtauen. Auf Feldern
und in Gärten iſt ſchwerer Schaden angerichtet. Es be
ſteht keine Ausſicht auf baldiges Sinken der Waſſermaſſen.

(Schlimme Streikexzeſſe in Frankretch.)
Dreihundert Arbeiter der Steinbrüche in Méry ſur
Oiſe, die kürzlich in den Ausſtand getreten waren, drangen
am Dienstag mit Weibern und Kindern in den dortigen
Bahnhof ein, um den Abgang eines mit Steinen beladenen
Zuges zu verhindern. Als der Zug ſich in Bewegung ſetzte,
warfen ſich viele auf die Schienen, einzelne legten ihre
Kinder auf die Gleiſe. Um einem Unglück vorzubeugen,
mußte der Zug angehalten werden. Die Ausſtändiſchen
richteten an den Maſchinen der Steinbrüche und an den
Frachtwagen beträchtlichen Schaden an. Die Nacht ver
brachten ſie mit Weib und Kindern auf dem Bahnhofe
unter Waggons, nachdem ſie Schwellen herausgeriſſen und
angezündet hatten, um ſich an dem Feuer zu wärmen. Der
Präſekt des Departements beorderte über hundert
Gendarmen nach Méry ſur-Otſe. Nötigenfalls ſollen
rege zur Wiederherſtellung der Ordnung aufgeboten
werden.



Awanesweretelgerung
Sonnabend den 28. Mai I

vormittags 10 Uhr,
werde ich im Gaſthof „Zur Goldenen Kugel
hierſelbſt

ſ. Büffot, I Spiegel, 4 Regulator,
2 Bilder, I Tisch, l Teppich,
1Sofa, jLadentiseh und 2 Kohr-

ſtühle
Bſſentlich meiſtbietend gegen Barzahlung
verſteigern.ba Fietzmer, Gerichtsvollzieber

Twanesverstelgerung.
Sonnabend den 28. Mai er.

vormittags 10 Uhr,
werſteigere ich im Caſino hier

verſchiedene Möbel.
Tauohmite, Gerichtsvollzieher

Gute mehlreiche Speiſekart ofen

hat noch ab itgeben Weuſchau Nr.

erlitt ſgge Ginſe
zu verkaufen Weunſchau N2 junge Ziegen
zu verkaufen Preuserſtr. 10.

J großer Eſel
zu verkaufen kl. Sixtiſtr 25

I Kuh un dem Kalbe
ft Atzenderf Nr. 3 34.

I vweumilchende Kuh

ſteht zu verkaufen
Meuſchaun Nr. 28.

in Paar Läuſerſchweine
zu verkaufen Leipziger Str. 725.

verka

Achtung?
Laudfrösche u. Zierfsche

eingetroffen B. Lehmann. Dammſtr 4. e
Spirinsplatten, Glühſtoſfplätten,

Bolzenplätten, ſowie Glühſtoff
empfiehlt billigſt Gebr. Wiegand.
Friſche große Cier,
Maudel 85 S J Stück 6 Pf.

A. Speiser, Vreite Straße 13.

Schlacht epferde

hohWNanndort, Dieſer Keller I

Pferte zum Schlachten
Lanft zu höchſten Preiſen

f. Möblus, Johſchlichterei.
Helgrude

e Telephon 349.
Schnuhwaren
empfiehlt billigſt

Rudolph Gotthardtsftr. 39

Ausgekämmtes

S Haar S
kauft fortwährend zu höchſten Preiſen

Gotthardtſtr. 32.

Blutlänuſe
wertilgen Sie totſicher mit

Amtis al
garantiert unſchädlich für den Baumbeſtand.Kileinvertonf zu Originalpreiſen bei

Hermann Emanuel,
GotthardrDrogerie. Teleph. 263.

Kleine Proben gratis

Karte bon Merſeburg

und Umgegend
worzügliche Wegekarte für Wanderer und
Radfahrer verkauft a Stück 50 Pf.

kweüner Aerreburfer Cönempanent

zu kaufen geſucht.

Off. mit Preis
unter M 1 in der Exped d Bl. abzugeben e

Aelms-Aurl,e.
en den 29, Mai, Anfang “/29 UhrZenebe Bunfes Flwenler

Dir.
und beſten

Ganz neues Programm.
Billets im Vorverkauf a 35

Halle zu haben.

Bankhaus

Diskontierung

Annahme von
Verzinſung vom Tage der

ſowie
neumilch. Kühe mit den Kälbern

(vorzügliches Milchvieh) im Gaſthof
zum goldnen Hahn zum Verkauf.

Tofal- Ausverhunt Brand

Wteg Schützenhaug VI d v Gelsce and.
Eingang von Promenade u. Hirtenſtraße.

Verkauf findet auch nächſten Sonntag ſtatt.

An und Verkauf von Wertpapieren,
Auſbewahrung, Verwaltung und Beleihung

KontoKorrent und Scheck Verkehr.

Abhebung bei kulnnteſten Bedingungen.
Vermietung von Schrankfächern in r und diebes

e ſicherer TreſvraniageKoſtenfreie Einlöſung aller Kupons ind

nete r
Von en ab ſteht ein net

hochtragender n. Kalben 8

Franke.
Humovriſtiſche Schauſpieler mit ſeinſtem Programm

Leiſtungen
Viele Kunſtſcheine.

6 Perſonen.
Pf. ſind in der KaiſerWilhelms

An der Abendkaſſe 40 Pf.
Nachdem:

m en ein RA L.e

guter Wechſel

Se eelagen,
Einzahlung bis zum Tage der

S e

Knape WürksEubhalyptus-Meutho Bonbons

Beſtes Huſtenlinderungsmittel.
Schutzmarke e e

Paket 20 Pf.e Ratyer Afl., Wilh. r
in. Rietze (Kaſſer Drog.), Friedr.

raunt r E Wolf Jul. Trommer,mil reine SchurigB. in Nüg., C. Fenber Ang.

Sollde Familien
erhalten ſämtliche Wäſcheartikel, Kleider
ſtoffe, Blaudrucks, Gardinen, BluſenKoſtümröcke, Kinderkleider, Knabenanzüge,

Arme rc. c. in nur reeller Ware auch

Teilzahlungbei bequemer An und h e bei

Friedrieh Gronam, Halle a. S.,
Barfüßerſtraße 16

Alleiniger Vertreter für Hereburg:

Hermann Nehnert, Preußerſtr. 10 II.

Phönix-Nähmasehinen,
desgl. Waschmasehinen,

Wäschemangeln
und Büttermagchinen

empfiehlt

Gustav Schwendler,
Karlſtraße.

Stärkſtes Reſtit-
Fluid für Pferde

unentbehrl. zur Pflege und Muskelſtärkung.
Kaiſer Drogerie B. Rietze, Roßmarkt d.

Vangst
iſt das am wirkende Jdealmittel
gegen Flöhe, Wanzen

S.Kopflä
a Fl. 50 Pfg. nur echt bei

Hermann Wunamuel,
Gotthardt-Drogerie. Teleph. 263.
Dr. Struves Selterwuscer,

Biliner und Harzer
Sauegrbrunnen,

Fachinger,
Kaiser Frieciriehquelle,

Gieshühbler Apollinaris
Himbeer, Kirschsaft

a Pfund 50 Pfg., in Fl. zit 1,50 Mk., 1 Mk.
und 60 Pfg. bei

Oscar Leberl,
Drogen und Mineralwäſſer,

Der alte Gobbo, Lanzelots

&ku er.Direktion Hams Mlusäus.
Sonnabend den 28. Mat, Anfang 8/4 Uhr.

Halbe Preiſe!
L Kaſten m erktennng.

er
Kaufmann v. Veneckig.

Luſtſpiel in 5 Akten von Shakeſpeare.
Jn Szene geſetzt vom Regiſſeur Hempel.

Perſonen:
Der Doge von Venedig H. Paul.
Porzia, eine reiche Erbin M. Lehmann.
Nering, ihre Zofe H. Minora.
Prinz v. a Freier M. Sommerfeld
Prinz v. Arraga Porztas J. Agger.Antonio, Kaufm. in Venedig M. Haußler.

I Bananio, ſein Freund Grün.

Solanio H. Häußler.Salarino e M. Richter.Graziano o A. Burkhardt.
Shylock, ein Jude P. Hempel.

J Jeſſica, ſeine Tochter G. Metzger.
I Lorenzo, deren Liebhaber R. Kummerehl.
M Tubal, ein Jude F. SchulzLanzelot Gobbo, Shylocks

Diener H. Gehring.
Vater Karl Stark.Stephano, Diener Porzias K. Koch.

Senatoren. Edelleute. Damen.
Preiſe der Plätze:

Sperrſitz 76, 1. Platz 50, 2. Platz 20 Pf.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8/4 Uhr.

Jnm Vorbereitung

Das Konzert
Luſtſpiel von Bahr

Waſchkörbe,
bohe und lange dingt

o a er. Johannisſtraße 16.
ummendem Bedarf vonKacheläfen und

ochherden
empfiehlt ſich höflichſt

das Sperial-Gesehäſt
Kachelöfen u. Kochherd e.

Merſeburg,
54 Gotthardtstrasse 54.

Ofen und Herde in ſauberer, gut be
währter Arbeit, ſowie alle anderen ins Fach

ſchlagenden Artikel und Arbeiten werden
fachgemäß ausgeführt.

Hochachtungsvoll

M. Soehmicdlt.

Freivbank.
Heute Sonnabend von früh

e 7 Uhr abOtto AMelmannn,
klelschuerkaut,

Die Verwaltung.Kalvfleisch
eitpfieblt

L. Rürnberger.
hein e a Pfd. 65 Wchweinefleiſ e er 5fr hat ind
u. Schweinefleiſch 75
Hammelſleiſch empfiehlt

Rottstaädt, Obere Breite Straße 4.
Bincſſſoſsch, Kaſpſſoiseh,

Schweinefisisch
empfiehlt W Ih. Fabst Schmaleſtr. 13.

Empfehle

Mastochsenfleiseh
von Freitag 4 Uhr

frische Wurst
Baumenm, Sotthardtſtraße.

Viehhandler
ohne Kapital ſucht zur Gründung
eines Geſchäftes Killen oder kätigen
Teilhaber mit 12--150 0 Mk. Gefl.
Off. unter N 2158 an Ann.Exped.
Rieh Gründler, Halle g. S, erb.

Am Sonntag Klemmer ohne Rand am
Propſteiweg verloren gegangen d geken

Burgſtraße 16. gegen Belohnung in der Exped. d. B.



Größztes Atelier,
vorzüglich eingerichtet.

Photographie Rud. Armdt,

S

Merseburg,
Gotthardtſtr. 49.

Bruteier
von rebhuhnf. Jtalienern, beſte Eierleger.
gibt ab Lehrer Kunteseh, Karlſtr. 18

6. Dragoner?
Alle ged. ehem. vom Magd. Drg. Reg

Nr. 6 kommt Sonntag, 29 Mai, nachm.

werden.

Die Kirſchnutzung an der Chauſſee Leipzig Dürrenberg Station 6,8
Balditz und an der Lützener Zollſtraße. Statton 6.2 bis 7 80 bei Schladebach, ſoll

Dienstag den 31. Mai, früh 11 Uhr, e
im Gaſthof zum Kronprinz in Porbitz öffentlich an die Meiſtbietenden verpachtet

Bedn gungen werden im Termin bekannt gemacht
Weißenfels, den 24. Mai 1910

Bekanntmachung.

Der Landes-Baninſp ktor. Weber.

bis 7,6, bei

4 Uhr ins
S Bergſchlößchen

Merſeburg. Daſelbſt Beſprechung des
50 jährigen Regiments Judiläums

Ein Ehemaliger

Melockſa,.
Sonntag den 29. Mai

Herrenpartie

feiert Sonntag den 29. Mai d. J, von näachmitteg 8
Etrandſchläßchen ſein

40ſähriges Stiftungsfeſt,
wozu Freunde und Gönner der Gewerkoereinsſache freundlichſt eingeladen werden.

Gewerkverein der Deutſchen Fahrik- und Handarbeitet (O.-D.)

Uhr an, im Etabliſſe mentetsverein Merſeburg.

Der Vorſtand.

nach Dornburg- Jena
Abfahrt früh 8 Uhr 34 Min

Dilettanten-Verein.
Sonntag den 29 Mai

1.20 Mk. franko

S „5OhIoro bleicht S aan e 6010 P n Und Hände in kurzer Zeitrein weiß. dungen erprob
nſchä

Sommerſproſſen Leberflece, gelbe Flecke.
tes u es Mittelegen unſchöne Hautfarbe,e gMit ausführl. Anweiſ. I Mk., bei Einſend. von

Man verlange echt „OhIoross Laboratorium „Leo“, Dresden A. 3.Erhältlich in den Apotheken, Drogerien und Parfümerien.

Familien-Ansflug nach
Kötzſchen,

verbunden mit
Preissehiessen u. Kegeln.

Der Vorſand.

Runstedt.
Sonntag den 29. Mati, von nachmittag

3 Uhr ab

S Jugendball.
Es ladet freundlich ein die Jugend

Zum Ruchenessen

Zu vorgerückter Saiſon empfehle alle noch am

S

h

e enUUwmearbeitung sehlechteitzender Gebigas.

Am lehneen ſaet so NMässige Preizg
Merwebunrge, Markt 19.

Gegenüber dem Ratskeller.

4

Hüte
zu W billigſten W Preiſen.

nach
rZöäſchen im Stern.
Sonntag den 29. und Montag den

30. Mai, von 2 Uhr ab
e Ballmuſik.

Es ladet ergebenſt ein G. Teige.
NB. Für Speiſen und Getränke von

bekannter Güte, ſowie mere o

Eise Pitzschker, Tiefer Keller 5, I.
m m ü m o

wenig gebrauchte, ſehr gut erhaltene Jnſtrumente, mit ſchönem Ton für Mk. 200
200 bis 800 M zu verkaufen.

Albert Moffinanm,
Halle g. S., am Riebeckplatz.dienung iſt beſtens geſorgt

ur Gie ne ü K sind den betreffenden Nammerz
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Gachdruck verboten.)495 557 83 872 [500] 974 1025 258 816 [500] 549 741 849 2015 470
[1000] 547 54 991 3050 s82 [500] 195 247 637 746 54 842 [500] 999
f1000] 4158 63 418 95 762 5064 610 6477 676 82 765 79 909 55 [500]
7134 48 221 416 62 94 648 [1000] 51 707 8090 [500] 579 9108 40 258
506 611 767

10258 305 410 600 32 769 989 11357 689 724 12059 156 [500]
217 376 469 [500] 685 735 [500] 874 [1000] 987 13300 779 806 [300]
962 68 14068 101 211 471 89 506 625 42 714 920 65 15596 624 728
I1000] 91 16074 84 526 603 767 904 16 17019 240 51 90 460 [8000]
784 [500] 947 18039 876 821 23 19273 490 627 728 [500] 800

20665 270 [500] 895 617 [3000] es 43 726 826 42 73 910 21020
71 157 96 201 69 517 88 22004 208 486 525 57 606 759 850 23054 59
176 243 304 704 960 24192 322 90 788 950 25095 241 842 [I000] 400
16 36 586 724 89 [1000] 26049 191 202 480 550 948 84 27028 159 272
461 598 732 87 808 [500] 912 28019 92 95 125 860 459 589 40 [300]
782 976 29084 89 103 263 84 310 686

30099 123 487 522 839 954 31131 40 481 512 72 [500] 687 753
846 32144 351 507 841 996 33054 66 182 47 538 [500] 72 [500] 755
994 341262 96 348 421 47 611 885 35055 212 508 71 819 75 917 36067
410 982 50 37210 358 444 51 649 8338 76 38414 540 69 39265 420
799 871

40267 857 [1000] 551 416097 371 86 418 54 535 685 89 [8500] 795
42098 [500] 149 92 385 [500] 493 638 [1000] 708 71 43428 502 645
927 44119 349 6138 47 707 835 36 837 95 944 45087 [3000] 246 517 22
71 88 796 817 46290 882 519 788 91 47027 [500] 72 466 73 615 52
857 48228 31 368 494 592 911 28 49484 [500] 668 788 808 15 89 914 58

50029 [1000] 216 834 445 [8000] 560 643 768 78 800 58 66 945
5 1150 249 327 427 69 930 53218 327 412 54189 291 567 752 833 38
[500] 947 55152 98 588 80 872 911 [500] S56007 192 279 3835 62 580]
519 642 727 837 57424 [3000) 633 909 48 58244 416 65 516 696 905
59024 87 270 [500] 72 352 462 846 97

6G0266 387 485 71 874 6G1326 471 790 853 62069 128 300 607 876
947 63419 546 706 898 [500) 948 89 64016 467 75 561 79 673 835 93
995 65215 939 66414 553 667 69 92 [500] 710 67283 646 74 75 860
G8363 420 558 770 [5000] 852 595 911 79 6G9018 268 619 616 78 947

70271 444 627 I500] 92 806 914 69 71I048 202 421 88 657 80 909
72057 133 [3000] 516 634 50 716 882 73331 54 423 67 526 40 64
614 978 7 4002 56 395 749 867 959 75083 186 294 421 837 76387 457
68 7 7215 521 614 772 930 90 78831 91 99 79062 [500] 225 66 549
626 96 861

80587 602 36 [500] 742 45 922 [1000] 81055 296 [600] 389 546
56 608 52 658 739 90 820 82027 [3000] 759 871 76 942 47 83057 129
81 89 598 679 [500] 746 924 61 70 80 846089 102 207 88 821 98 [1000)
85157 574 [1000] 405 683 779 81 880 81 86082 683 [8000] 106 336

618 29 87049 454 687 [1000] 66 88004 [3000] 38 133 281 605 742 987
89264 114 773 986

90130 62 [3000] 212 52 318 [500] 422 577 706 91384 92 482 522
690 7957 92408 75 620 979 93184 336 458 584 750 83 90 808 10 68 978
94015 222 347 581 999 [5000) 95186 72 268 335 77 623 84 55 [500] 745
[500 87 8538 96207 18 24 83 624 781 [500] 816 907 75 [3000] 97017
28 78 264 521 47 81 [1000] 905 98063 [500] 100 [1000] 210 12 [1000]
544 51 [8000] 917 99688

1060077 [a00 90 289 461 524 27 55 [1000] 883 51 101011 182 473
538 698 202011 271 362 [500] 67 85 486 716 21 103007 123 200 30
76. [800] 93 537 642 917 54 104055 672 838 105035 41 167 82 779 818
91 940 106661 [8000] 71 948 107001 285 348 814 969 108027 140
65 982 138000) 490 [500] 582 833 109022 62 219 846 [500] 83 414

I G480 55 580 955 111199 241 80 351 464 65 527 99 [1000] 671
215 28 5. 112172 [10007 262 379 451 541 721 57 118285 97 [500] 464
553 74 607 719 114123 443 501 596 615 I500) 26 748 845 918 115065
78 99 227 [1000] 354 [800] 57 73 I500]. 408 669 77 728 862 967 1 16068
111 525 52 434 524 734 87 903 10 117460 65 72 [8000] 85 603 34 882
30005 L IS089 196 261 98 316 18 92 464 516 708 83 985 [1000] 119061

278 582 715 I1000] 34
120641 78 828 121243 814 913 122116 767 823 98 917 123026

690 725 72 860 945 [500] 124100 29 336 469 537 696 e81 125060 71 92
[500] 364 80 [3000] 96 123 87 724 38 126166 212 325 [1000] 544 54 74
78 774 1o00) 82 869 947 127161 384 401 834 935 128008 28 27 301
28 A1 445 129072 [3000] 347 4283 72 762

130055 867 79 13 1365 400 559 715 993 132069 208 19 86 133023
67 270 [o00] 323 770 955 134128 310 22 75 91 569 698 756 62 [500] 75
832 98 135028 112 285 127 75 [3000] 615 819 985 136033 [1s 000] 61
[500)] 698 [1000] 880 [3006] 137034 888 560 s 138100 [500] 28 207
332 46 489 686 961 139074 126 321 83 431 576 618

140350 477 [500] 527 676 729 [8000] 91 [500] 14 1160-82 13000]
207 [3000] 55 406 81 6393 [1000] 706 875 142008 500] 63 707 18 95
443070 [500 97 277 [500). 462. 98 520 85 40 659 781 887 692 144008
26 157 [1000) 99 206 [1000] 16 77 I500] 82 427 31 79 511 848 984

So 894 509 879 900 146070 177 [8000] 245 409 [1000] s 627 ar

015 216 335 90 480 592 9. 9515 J es 03 151t [1000] 642 779 813 945 152225 451 707 [3000] 12 39 954 [1000] 58 89
153004 176 429 722 154006 9 66 462 657 724 918 27 63 1s5144 348
60 79 578 852 [3000) 930 41 156173 [3000] 501 762 86 157204 [1000]
439 719 822 974 1580092 508 17 88 697 785 970 159180 [1000] 238 48
362 497 660 719 90 [3000]160183 607 797 852 67 16 1008s [1000] 268 544 46 772 857 913 [3000]
20 55 95 162083 292 371 557 607 163065 101 54 220 431 741 164067
160 [500] 364 588 165251. I8000] 440 91 [8000] 585 602 842 166134
458 582 667 892 [1000] 167187 613 31 832 168046 350 428 [500] 53
542 96 658 718 26 169031 96 [500] 345 413 720 83 981

170187 245 72 805 50 475 536 835 [1000] 88 22 [3000] 17 1054
95 100 227 828 [1000] 38 684 854 172830 499 600 173199 914 174010
114 485 79 [3000) 510 658 [1000) 887 980 175126 51 202 69 [500] 342
661 [3000] 176634 260 300 47 66 513 99 937 1770594 292 465 560 84
866 178101 242 308 426 75 522 742 58 88 965 179350 592 779

71
180716 885 991 [500] 181065 202 28 96 402 750 804 182665 8691840 [500] 815 474 505 46 716 89 807 79 95 185301 92 416 71 524

834 186004 45 414 697 801 187032 360 635 [3000] 801 945 188443
68 774 851 70 908 189003 84 102 461 571 I8000] 74 655 64

1591287 550 538 96 635 777 940 192068 [500] 828. 955 193124 237
336 48 [500] 425 577 634 965 194084 90 641 45 53 915 195050 349 288
312 563 6018 862 84 [500]. 196262 357 665 809 908 197022 803 4 [500]
921 198891 499 199114 236 45 85 402 544 96 718 59 72 867

200028 102 92 266 405 81 811 [s00] a35 201260 76 323 I500]
479 202021 39 278 351 410 [3000] 203016 [3000] 188 329 496 600 13
753 54 98 204066 148 55 357 589 620 [500) 44 797 205106 [3000] 216
46 331 86 146 68 511 13 8591 206184 94 288 493 46. 82 834 45 48 207264
790 838 58 208169 315 425 49 527 75 954 209124 297 814 915

210121 I500] 579 668 [1000]. 731 [500] 25. 67 826 89 [500] 926
42 211139 379 971 77 [1000] 212010 227 552 77 [500) 663 726 213099
5000) 167 [1000) 241 307 524 I500] 86 s 2145614 900 51 80 215012
[1000] 237 811 838 927 90 216015 103 63 88 89 [1000] 417 66 626 727
919 95 217001 32 175 219 534 898 904 218290 357 75 79 499 589 674
94 707 ſo00) 29 834 [500] 219022 265 73 316 526 727 87 824

220116 33 [1000] 426 98 619 747 221087 214 36 511 23 24 632
500] 852 70 222051 185 246 304 686 902 88 223293 549 642 908 26
224058 [500ſ 395 564 foooo] 990 225070 180 353 404 981 226025
127 377 428 669 227027 157 244 55 99 518 619 98 85 752 77 822 228094
165 876 82 [500) 229089 188 90 250 422 75 675 [1000] 76 768 67 927

230129 223 [500] 311 466 554 957 231085 189 512 645 73 98
704 62 810 [500) 84 232032 157 301 20 95 533 [3000] 714 806 924 54
(1000] 85 233052 67 133 57 85 91 348 581 87 803 73 234103 411 16
556 769 235072 143 53 406 500 8 41 684 705 236028 142 [500] 441
742 871 237024 125 387 435 508 619 55 238005 [1000] 115 266 358 85
603 20 46 707 44 78 833 902 27 49 239025 388 440 500 616 722 839 82

240083 119 422 63 70 742 69 945 68 241102 606 756 85 831 62
d18 [1000) 20 242208 335 469 539 77 626 734 87 38 859 971 243096
277 343 [3000] 454 56 59 ſ500] 733 862 244106 18 39 219 380 607 788
[8000) 245011 46 112 44 60 277 466 [1000] 246173 222 408 598 [3000]
633 715 [1000] 925 247117 270 [3000] 394 457 82 501 831 66 [3000] 928
248021 259 501 839 249217 39 334 41 518 976

250208 78 303 420 549 64 629 738 890 251552 976 252225 82
365 518 41 81 628 743 253000 52 254150 299 661 774 865 950 258216
780 843 256118 307 79 502 47 710 61 90 961 257471 541 992 258218
355 553 [10000] 648 63 85 259206 407 526 631 75 [1000] 746

260136 268 808 23 538 [1000] 81 608 771 [3000] 261111. 271
362 563 822 262107 263024 554 6738 920 264298 444 47 57 523 265057
90 215 369 516 266004 302 55 510 661 770 267168 210 [300] 40 335
[1000] 48 866 268037 168 543 873 914 269043 349 625

270261 80 559 [500] 962 271074 370 618 81 99 706 272009 367
520 45 756 [500] 905 92 273229 345 49 412 580 712 882 93 274185
418 798 [1000] 887 275170 338 95 671 276469 906 [1000] 70 27 7044
[1000] 401 59 585 658 916 278013 49 151 77 [500] 288 347 400 604 788
829 901 279630 772 928 59

280388 431 744 973 281275 305 67 614 781 85 836 46 938 282622
76 745 283245 78 505 738 [500] 284132 97 255 93 360 592 650 83 708
835 88 285161 801 869 86 983 286039 378 [1000] 544 [1000] 60 887
287350 71 402 26 541 637 51 942 [3000] 288330 [500] 731 971 289042
218 442 67 5380 631

290118 616 32 68 858 99 [500] 928 291283 332 35 407 831 [3000
292007 85 149 412 625 843 293221 [1000 358 435 744 54 55 294113
277 302 470 676 709 64 80 809 [1000] 48 969 295193 [1000] 514 50
[500] 919 49 296045 48 215 517 45 59 297070 179 391 695 710 865
955 298120 207 300 54 94 446 [3000] 980 299009 106 [1000) 558 11000]
601 95 [1000] 785 [500 974

300140 285 469 93 605 739 45 [1000] 882 918 301024 83 395 580
38 956 302150 236 51 [500] 312 417 602 29 793 [4000] 826 30000
112 53 68 86 285 560 829 98 [1000]

Leſehalle und Vollsbibliothel
zeüffref Sonntag von 11

Theater
Welsse, Wange

Merſeburg.
Altes Schützenhaus.

Sonnabend und Konntag
Familien Vorſtellungen

e Programm.1. Die Rückkehr des Kreuzritters
Großes hiſtortſches Schauſpiel in e
48 Abteilungen.

2 Frl Clarke n ihre akrobatiſchen
Kunktſeücke. Hochintereſſ. Hartete-

e nummer S3 Das Gehlimnis der Koſalen.
Spannen es Drama aug dem ruſſi
ſchen Geſellſchaftsleben
Jm Lande des ewigen Sommers.

9 Herrlich kolorierres Naturbtid.
5. Diplomatenglück Urkom. Poſſe.
6. Amor im Motorbopt. Spannend

reattſtiſches Drama.
7. Eines Eqchmetterliggs wegen

Hochkomiſche Pantomime

8. Tamenregiment Tonbild.

Programmaänderungen
vorbehalten.

Augarten.
Sonntag den 29. Mai, von

nachmittags 8 Uhr ab,
großes

Freikonzert
bei vollbeſetztem Orcheſter.

Abende 8s Uhr
S S 8

bei freien Kintritt.
Bandonion-Club Ja on i

Achtungsvoll Vrite Behse.
NB. Jedes Kind in Begleitung der

Eltern er ält ort Eis gratis
Reſtaurant

Hohenzollern.
Gemütlicher Aufenthalt.
Augenehme Bedienung

S Neun
Kretschmers Restaurates

Sonnabend Salzknochen
PDleſers Restauratſon.
Sonnabend abend Salz kuchen

Heute Sonnabend

W Schlachtefeſt
Riehard Tepper, Neumarkt 45.

Alleinstehender Herr oder Dame

findet behagl. Familienleb., gute Berpfl. in
ſchön geleg. Ort bei Halle a. S. Mäß Preis
Gefl. Off. unter G 50 an die Exped. d. Bl.

Kwürm -Peparaturen nd Berge

gut und billigt.Aug. Pra II Inhaber H. Grothe,
Burgſtraße 7

J werden nochEinige Wäschen en
Von wem ſeogt die Exped d. Bl

bei

Lernende.
Pawmi EhlIert, vorm Aug. Perl

lunges Mädchen
zum Erlernen der Schneideret geſucht

Luiſenſtr. 8.
Saubere er. Aufwartung
ür Monat Juni geſuchtn engtrasse 8 L.

Er mit ſilbernerEine Herrenuhr See anf ten
Domplatz verloren. Ab zugeben gegen Be

lohnung DomblatzPlage et e e ge.

Suche per ſofort ein junges Mädchen als



daß auch die Drittelung nach de
zu den größten Verſchiedenhei

Sgeilage zu
Ms. 122.

zur Vahlrechtsvorlage
iſt die folgende von zahlreichen evangeliſchen
Predigern unterzeichnete Eingabe an das preu
ßiſche Abgeordnetenhaus gerichtet

„Nach der Vorlage der Staatsregierung und nach
den Beſchlüſſen des preußiſchen Herrenhauſes ſoll den
ſog. Kullurträgern bei den Wahlen zum preußiſchen
Abgeordnetenhaus ein erhöhtes Wahlxecht zugebilligt
werden. Auch den Geiſtlichen würde, da ſie akademiſche
Bildung genoſſen haben, danach eine Bevorrechtung vor
der großen Menge der übrigen Volksgenoſſen zugedacht
ſein. Um der Kulturarbeit willen, die wir unſerm Volke
leiſten wollen, legen wir gegen eine ſolche Be
vorrechtung Verwahrung ein. Wir erblicken
in der Privilegierung gerade der Akademiker ein Ar
mutszeugnis für dieſe ſelbſt, das nur geeignet iſt, ſie
von der Volks gemeinſchaft loszulöſen,
das Vertrauen des Volkes zu ihnen zu erſchüttern und
ihre politiſche Energie zu lähmen. Die geiſtigen
Oualitäten brauchen keine ſolche Bevorrechtung. Denn
ſie ſind eine Bevorrechtung und eine Macht in ſich
ſelbſt. Wir erblicken in einer ſolchen Bevoxrechtung auch

eine Kränkung weiter Volksſchichten, die
mit mindeſtens derſelben Hingebung und Treue an der
Zukunft unſeres Volkes arbeiten wie die, denen der

Vorzug einer akademiſchen Bildung zu Teil wurde.
Wir wollen nicht den kleinen Mann betrügen um die
einzige Gelegenheit, wo er ſich als Vollbürger des
Staates fühlen kann. Wir wollen bei der Abgabe
unſeres Stimmzettels gleichberechtigte Volksgenoſſen
ſein, aber nicht mehr. Es iſt uns eine Gewiſſensſache,
wenn wir bitten: Hohes Haus der Abgeordneten,
wolle zum wenigſten die evangeliſchen Geiſt
lichen vor dem ihnen zugedachten Aufrücken in
eine höhere Wählerklaſſebewahren“.

Die Eingabe iſt unterzeichnet u. a. von Dr. Pfann
kuche Osnabrück, evangeliſcher Pfarrer, Pfarrer Lic.
Traub Dortmund, Paſtor Chapperzean und Paſtor
Dörries Hannover, Paſtor v. Bröcker Halle a. S.

Der bekannte Wahlrechtsſtatiſtiker Prof. Sieg
frie d Königsberg zeigt in der „Hartungſchen Ztg.“,

n Herrenhausbeſchlüſſen

e

erſter und zweiter Klaſſe beſetzt ſein, und die wenigen
Erſt und Zweitklaſſer erhalten infolgedeſſen eine er
ſtaunliche Wahlkraft, indem ihnen im Vergleich zu
ihrer geringen Auzahl enorm viele Wahlmänner erſter
und zweiter Klaſſe zufallen; mit den Straßen, die über
aus zahlreiche reiche Wähler enthalten, kann ſich alles
dies genau umgekehrt verhalten: bei enorm vielen
Wählern erſter und zweiter Klaſſe findet ſich nur die
der Geſamtbevölkerung entſprechende Anzahl von
Wahlmännern erſter und zweiter Klaſſe, und ſomit hat
die große Zahl von erſt und zweitklaſſigen Wählern
in dieſen Wahlbezirken für ſie auch nicht den geringſten
Vorteil Wenn z. B. 40 oder 50 erſtklaſſtge Wähler in
einem Wahlbezirk zuſammen ſind, ſo ſchwächen ſie ſich

nur gegenſeitig in der Wahlkraſt, da ein einziger Wähler
erſter Klaſſe dieſelbe Anzahl von Wahlmännern
hätte ernennen können. Die einzig normale Art, um
die Abſtimmungsreſultate der Wähler erſter, zweiter
und dritter Klaſſe zu ermitteln, hätte nur ſo ſein
können, wie die Regierung ſie unter Fortfall der Wahl
männer in ihrer Vorlage vorgeſchlagen hatte, daß
nämlich die Abſtimmung der Wähler erſter, zweiter
und dritter Klaſſe je nach den Abteilungen
immer zu einer Zahl vereinigt worden
wäre wieviel Stimmen von jeder Abteilung auf die
einzelnen Kandidaten entfallen wäre, wäre nach
Hundertteilen (Abteilungshundertteilen) ermittelt
worden; durch Addit;on der Abteilungshundertteile
und Teilung dieſer Summen je durch 3 hätte man für
die einzelnen Kandidaten Wahlkreishundertteile er
halten, ſo daß man unter vollſtändiger Umgehung der
Wahlmänner in direkter Weiſe und daneben auch
vollſtändig logiſch die Abſtimmungsverhältniſſe für die
einzelnen Kandidaten ermittelt hätte. Wenn die
Nationalliberalen ſich zu dieſer Art der Abſtimmung

für die einzelnen Kandidaten aufſchwingen wollten, ſo
würden ſie ſich durch die Herſtellung der direk
ten Wahl einen großen Ruhm ſichern und ſich
außerdem durch die Beſeitigung der Wahlmänner die
beim jetzigen Wahlſyſtem zum größten Teil die Rolle
von Sklaven ſpielen, eine große Beliebheit verſchaffen

a..a. Deéents ch lg a d.
(Die Organiſation der Amtsanwalt

ſch aft) wird eine Umgeſtaltung erfahren, nachdem

die Geſetzentwürfe über die Anderung des Gerichts

nführung der

d

Sonnabend den S. Mai 1910.

verfaſſungsgeſetzes und die Straſprozeßordnung Rechts
kraft erhalten haben. In der Juſtizorganiſation vom
Jahre 1879, durch die an Amtsgerichten die Geſchäfte
der Staatsanwaltſchaft den Amtsanwälten übertragen
wurde, werden die Ausführungsbeſtimmungen den
Bundesſtaaten überlaſſen. Jm preußiſchen Aus
führungsgeſetz wurde dann die Beſtimmung aufge
nommen, daß die Amtsanwälte auf Widerruf an
geſtellt werden. Nachdem ſich nun die Jnſtitution
der Amtsanwälte 30 Jahre lang durchaus bewährt
hat, beſteht bei ihnen der begreifliche Wunſch nach
einer etatsmäßigen Anſtellung auf Lebenszeit. Jn
Preußen ſind von den vorhandenen Amtsanwaltſtellen
nur 85 etatsmäßig; daneben werden faſt 900 Stellen
im Nebenamt verwaltet.

(Deckung für die Veteranenfürſorge.)
Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts
hat an die Leiter ſämtlicher Fraktionen des Reichs
tages folgendes Schreiben gerichtet: „Jn der Sitzung
des Reichstages vom 27. April 1910 iſt der Wunſch
ausgeſprochen worden, daß die Frage der Veteranen
fürſorge und der Deckung der erwachſenden
Mehrbedarfs einer Beſprechung mit Mitgliedern
des Reichstages unterzogen werden möchte. Unbe
ſchadet der von mir in dieſer Sitzung und in derjenigen
vom 23. April 1910 abgegebenen Erklärungen bin ich
bereit, dem Wunſche nachzukommen. Euer uſw. be
ehre ich mich daher zu bitten, gefälligſt vermitteln zu
wollen, daß an der Beſprechung mindeſtens zwei
Jhrer Partei angehörige Abgeordnete
teilnehmen, ſo daß die Vertretung jedenfalls je einen
der Herren umfaßt, welche der Veteranenfürſorge und
welche den einſchlägigen Deckungsfragen beſonders
naheſtehen.“ Wie eine Berliner Korreſpondenz mit
teilt, wird die Konferenz am 10. Juni d. J. im Reichs
ſchatzamte ſtattfinden.

(Erheblich höhere Koſten für die
Reich sverſicherungsämter) ſind von ſach
verſtändigen Kreiſen der Induſtrie mehrfach berechnet
worden. Daß dieſe Berechnung richtig iſt, erfährt jetzt
die Regierung. Der vom Reichsamt des Innern auf
geſtellte Probe- Organiſationsplan für die
Provinzen Rheinland u Pommern,

Koſten der Verwaltun er
ReichsVerſicheru der

Reichtage kommiſſion am 27. Mai vorgelegt werden.
Es iſt eine genaue Koſtenberechnung aufgeſtellt und
die Zahl der erforderlichen Kräfte berechnet worden,
ſo daß ſich ein Bild der Geſamtkoſten der neuen Or
ganiſation konſtruieren läßt. Auf Grund dieſer
Berechnung läßt ſich, wie die „Poſt“ mitteilt,
nachweiſen, daß20 Millionen Mark Koſten
für die GeſamtorganiſationderVerſicher
ungsordnung nicht zuhoch gegriffen ſind
und die bisherigen Berechnungen der Regierung zu
niedrig waren. Es wird die Sache der Kommiſſion
ſein, die neuen Berechnungen genau nachzuprüfen.

(Läſtige Steuerplackerei.) In Trier
wurden die Steuererklärungen zahlreicher Kaufleute
beanſtandet und an dieſe die Forderung geſtellt, der
Steuerbehörde die drei letzten Bilanzen ab
ſchriftlich einzureichen. Es iſt das ein Verlangen,
für welches eine geſetzliche Handhabe abſolut nicht be
ſteht, das daher auch mit vollem Recht zurückgewieſen
worden iſt. Ein Kaufmann iſt wohl verpflichtet,
eine Einſichtnahme in ſeine Bilanzen zu geſtatten,
nicht aber Abſchriften der Behörde auszuliefern, wo
ſie durch viele Hände gehen und auch mißbräuchlich
verwendet werden könnten. Es iſt das wieder ein
mal ein Beiſpiel dafür, wie behördlicher Ubereifer ge
eignet iſt, im wirtſchaftlichen Leben nicht ſördernd,
ſondern hemmend zu wirken.

(Hanſae Bundes Tagung.) Neben den
Jahrestagsſitzungen in den Zweigvereinen des Hanſa
Bundes findet am Mittwoch, den 15. Juni ds. Js. in
Berlin zur Erinnerung an den Gründungstag
eine Hanſa Bundes Tagung ſtatt. Zu ihr ſind ge
laden die Mitglieder des Direktoriums und Geſamt
ausſchuſſes des Hanſa Bundes, die Vorſitzenden und
Geſchäftsführer der Zweigvereinigungen des Bundes
und die Vorſtandsmitglieder der Berliner Bezirks
gruppen Die Tagung beginnt vormittags 10 Uhr im
großen Kammerſaal, Teltower Straße 14. Die
Tagesordnung wird mit einer Begrüßung durch den
Vorſitzenden Geh. Juſtizrat Profeſſor Dr. Rieſſer ein
geleitet. Es werden danach referieren: Uber Jn
duſtrie und Hanſabund Geh. Regierungsrat
Profeſſor Dr. Duisberg- Elberfeld über Mittelſtand
und HanſaBund Obermeiſter Rahardt Berlin; über
Angeſtellte und Hanſa-Bund Verwaltungsdirek or
Dr. Thiſſen Hamburg. Zum Schluß erfolgt ein Be
richt über die Tätigkeit des Hanſa Bundes und ſeiner

Oberbürgermeiſter Knobloch.

Zweigvereinigungen durch den Direktor des Bundes

„WMerſeburger Correſpondent'.

Abends um 6 Uhr
findet im Kaſſerſaal des „Rheingold“ in der Bellepue
ſtraße ein Diner ſtatt. Am Vorabend der Hanſa
Bundes Tagung, am Dienstag, Abends 8 Uhr, wird
eine vertrauliche Sitzung der Vorſitzenden und
Geſchäftsführer der Zweigvereine des Hanſa Bundes
abgehalten.

(Aus dem Königreich Sachſen.) Jn
einer nach Bethmann Hollwegſchem Muſter etwas
philoſophiſch angehauchten Rede ſagte dieſer Tage der
ſächſiſche Premierminiſter Graf Vitzthum
v. Eckſtädt u. a., wenn ein Volk ſich ſeiner Staats
einrichtungen erfreuen könne, ſo ſei es das
ſcchſiſche; das Königreich Sachſen zeige in ſeinen
Staatseinrichtungen einen ſtändigen Fortſchritt.
Es iſt nur eigentümlich, daß die weitaus überwiegende
Mehrheit der Sachſen im Gegenſatz zum Herrn
Premier von wirklichem Fortſchritt der Stagtsin
ſtitutionen nichts erblicken kann und daher ſich auch
des Staate weſens nicht freut. Ein Philoſoph aber
darf einfach von ſeiner weltfremden Höhe aus
dekretieren: Du ſollſt und mußt dich freuen

(Aus den Kolonien.) Uber den Anſchlag
gegen die Miſſionare in Deutſch Neu
guineg bringt der Mitte April in Sydney einge
troffene deutſche Dampfer „Siar“ weitere Auf
klärungen Danach iſt der Plan, ſämtliche Miſſionare
an einem Tage zu ermorden, rechtzeitig entdeckt und
pereitelt worden. Schon vor einem Jahre wandte
ſich die katholiſche Miſſion von Nonumbo bei Pots
damhafen mit dem Erſuchen an den Gouverneur
Hahl, gegen die Vielweiberei der Eingeborenen, die zu
Mord und Totſchlag führe, nachdrücklich einzu
ſchreiten. Da Verbot und Warnung des Goruverneurs
nichts hatfen, begab ſich der Richter von Friedrich
Wilhelmshafen auf dem von Kapitän Bang geſührten
Dampfer „Siar“, besleitet von einer Stra expedi ion,
nach Nonumbo. Bei der Ankunft waren die Cinge
borenen verſchwunden das Dorf wurde zerſtört, und
die Expedition kehrte zurück. Die Farbigen bauten
ihre Siedelung wieder auf und blieben nach wie vor
bei ihrer alten Sitte. Nun erſchien der Richter zum
zweiten Male, ließ Soldaten zurück und befahl, die
widerſpenſtigen Wilden einzufangen und zur Arbeit

b ingen. Kurze Zeit darau
erſt du

daß an c
ſreund ſchaftlich geſinnte Schwarze,

Tage ſämtliche Miſſionare, ſowie die Sold
und Anſiedler des ganzen Bezirks überfallen
und ermordet werden ſollten. Durch beſtimmte Rauch
ſignale würde das Zeichen zum Angriff gegeben werden,
der ſich auch auf die Station der Neuguinea Geſell
ſchaft in Potsdamhafen, auf die Faktorei in Nubig
und die Anſiedlung des Pflanzers Gramm in Agrar
erſtrecken ſollte. Rechtzeitig konnten die Rädelsführer
feſtgenommen und nach Herbertshöhe gebracht werden,

wo ſie vor Gericht geſtellt werden ſollen. Die Ein
geborenen in der Gegend von Hatzfeld- und Pott dam
hafen, ſo bemerkt die Köln. Ztg.“ dazu, wurden von
jeher als bksartig und unbotmäßig geſchildert dort
wurden vor Jahren die Miſſionare Scheidt und Boeſch
ermordet. Nicht weit davon wohnt der räuberiſche
Stamm der Laewomba, die geſchworene Feinde aller
Weißen ſind. Die Miſſionare der Rheiniſchen, der
Neuendettelsauer und der Wesleyaniſchen Miſſion
ziehen es vor, den Wilden ihre Sitten zu belaſſen;
nur bei Aufnahme in die Chriſtengemeinden machen

zur Bedingung, daß die Vielweiberei aufgegeben
wird.

Volks wirtschaftliches.
Die ſeit Mitte März ſtillliegende Kieker

Seequarantäneaganſtalt wird den Betrieb am 1. Juni
wieder eröffnen. Es ſoll verſuchsweiſe ein Dampfer
a däniſches Schlachtvieh von Kolding nach Kiel

ringen.
XJn Nordſchleswig erwarb die preußiſche Regie

rung den 125 Hektar großen Beſitz Sieverkrug im weſtlichen
Teil des Kreiſes Apenrade für 180000 M. ſie läßt ihn in
eine Staatsdomäne umwandeln.

Zur Bekämpfung des Bauſchwindels haben
nach der „Köln. Volksztg. die preußiſchen Miniſter
für Handel und Gewerbe und für öffentliche
Arbeiten in einem Erlaß an die Regierungspräſi
denten erneut zu der Frage Stellung genommen, wie
auf Grund des Geſetzes über den ſogenannten Befähigungs
nachweis im Baugewerbe dem unſoliden Bauunter
nehmertum beizukommen ſei. Die Miniſter erklärten da
bei zunächſt, daß die vorausſichtlichen Wirkungen des
zweiten Teiles des Geſetzes über die Sicherung der Bau

forderungen cuf dem Baumarkt zu den ſchwerſten Bedenken
Anlaß geben. Sie befürchten von dieſen geſetzlichen Be
ſtimmungen eine Schädigung des ſoliden, aber
nicht kapitalkräftigen Bauunternehmers, eine
Verteuerung und Verlangſamung der Bauten, ſowie eine
noch höhere Anſpannung der Mietpreiſe. Die

Miniſter geben der Uberzeugung Ausdruck, daß, wenn es
gelinge, den unzuverläſſigen Bau unter
nehmern durch Verſagen des Betriebes das
Bauen unmöglich zu machen, die Einführung



es zweiten Abſchnittes des Geſetzes über die
Sicherung der Bauforderungen unnötig erſcheine. Um
die unzuverläſſtgen Elemente aus dem Baugewerbe zu
beſeitigen, werden die Polizeibehörden aufgefordert, die
ihnen zugehenden Klagen und Berichte aus den Kreiſen der
beteiligten Jnnungen ſorgfältig zu prüfen und beim
Bezirksausſchuß Klagen auf Unterſagung des Baugewerbe
betriebes einzureichen, wenn die Berichte ſich als richtig
erweiſen. Dabei werden die Polizeibehörden auch noch
verpflichtet, auf Grund eigener Beobachtungen und Erfah
rungen, ohne die Anzeigen der Jnnungen abzuwarten, für
Ermittelung unzuverläſſiger Bauunternehmer Sorge zu

tragen. Beſondere Sorgfalt iſt darauf zu verwenden, daß
es den unſicheren Unternehmern nicht gelinge, Strohmänner
vorzuſchieben, die ſtatt ihrer die Bauerlaubnis nachſuchen.

Provinz und OAmgegend.
Halle, 27. Mai. Jn der geſtern hier abge

haltenen Sitzung des Aufſichtsrates der A. Riebeck
ſchen Montanwerke, A. G., Halle-Saale,
wurde die Bilanz für das am 831. März 1910 abge
laufene Geſchäſtsjahr vorgelegt. Der Bruttogewinn
einſchließlich eines Gewinnvortrages von 64 219 Mk.
beträgt 3 910810 Mk. gegen 3572 397 Mk. im Vor
jahre. Nach Abzug der Geſchäftsunkoſten und Ab
ſchreibungen verbleibt ein Reingewinn von
2076 197 Mark (1683 011 Mark). Es wurde
beſchloſſen, der am 28. Juni um 10 Uhr vor
mittags in Halle a. S. einzuberufenden Generalver
ſammlung die Verteilung einer Dividende von
12 Proz. auf das um 3 Millionen erhöhte Aktien
kapital vorzuſchlagen und den nach Dotierung des
Extrareſervefonds mit 100598 (80 919) Martk, ſowie
Rückſtellung von 17 000 Mark für Talonſteuer, nach
Abzug der ſtatutenmäßigen Tantieme für den Auf
ſichtsrat und Uberweiſung von 30000 Mark an die
Beamten Penſionskaſſe verbleibenden Reſt von 63 879
e (wie im Vorjahre) auf neue Rechnung vorzu
ragen

F. Magdeburg, 26. Mai. Am Mittwoch früh
gegen 4 Uhr ſtieß in der Halberſtädter Straße das mit
einem Gutsbeſitzer aus Langenweddingen beſetzte
Automobil mit einem Gebäckwagen des Magde
burger Konſumbereins zuſammen. Das Automobil
fuhr von hinten mit voller Wucht unter den Gebäck

wagen und warf dieſen mitſamt dem Pferde um. Der
Kutſcher flog vom Bock und zog ſich einige Verletzungen

zu. Das Auto wurde ſchwer beſchädigt und mußte
außer Betrieb geſetzt werden.

Quedlinburg 26. Mai. Von Halberſtadt
mend traf hier der Generalinſpelteur der 4. Armee

Diviſions
und der Brigadekommandeur v. Pannwitz. Der Prinz
beſichtigte gegen abend noch das Schloß und die Schloß
kirche und nahm dann im Oſfizierkafino des 165. Jn
fanterieregiments mit dem Offitzierkorps das Eſſen ein,
worauf großer Zapfenſtreich ſtattſand. Geſtern morgen
beſichtigte der Prinz die beiden hieſigen Bataillone auf
dem Exerzierplatze am Hardberg im Gefecht, an das

ſich ein Parademarſch anſchloß. Gegen 3 Uhr erfolgte
die Weiterreiſe nach Blankenburg zur Beſichtigung des
dortigen 3. Bataillons.
Weferlingen, 25, Mai. Der 27 jährige Ar
beiter Bergmann von hier kam beim Rangieren
auf dem Kleinbahn Anſchlußgleiſe der Vereinigten
Kalkwerke zu Fall und geriet unter die Räder eines
Wagens. Es wurde ihm die Bruſt eingedrückt; auch
erlitt er mehrere andere Verletzungen. Er ſtarb eine
Stunde nach dem Unfall.
f. Dresden, 26. Mai. Die hieſige Auguſtus

brücke iſt bekanntlich abgebrochen worden, und an
ihrer Stelle wird eine neue Brücke errichtet.
Modell zu dieſer neuen Brücke befindet ſich auf der
Städtebauausſtellung in Berlin. Als einige Dresdener
Stadtverordneten die Ausſtellung beſuchten, machten
ſie die überraſchende Entdeckung, daß die Brücke ohne

ihr Wiſſen umgetaufr worden war. Sie hieß
nicht mehr Auguſtusbrücke, ſondern zu Ehren des
jetz gen Königs Friedrich- Auguſt Brücke. Die
Folge dieſer Entdeckung war ein ziemlich energiſches
Schreiben der Stadtverordneten, die dieſe Umbenennung
als einen Eingriff in ihre Machtbefugniſſe betrachteten,
an den Magiſtrat. Es ergab ſich, daß letzterer tat

ſächlich ohne Wiſſen der Stadtverordneten Verſamm
lung die Brücke umgetauft hatte. Die Ange
legenheit wird zum Gegenſtand einer Anfrage in der
nächſten Stadtverordnetenſitzung gemacht werden.

t Dresden 26. Mai. Die Gattin des hieſigen
Rechtsanwalts Dr. jur. Frederkink, eine geübte
Reiterin, unternahm geſtern früh im großen könig
lichen Garten einen Spazierritt. Plötzlich ſcheute
das Pferd und ging in geſtrecktem Galopp nach der
Stadt Dresden zu durch. Nachdem es mehrere
Straßen durchraſt hatte, kam es in der Zirkusſtraße
zit Fall. Dabei wurde die Dame aufs Sträßenpflaſter
geſchleudert und erlitt eine ſchwere Kopſverletzung und
Gehirnerſchütterung. In bewußtloſem Zuſtande

wurde ſie in ihre Wohnung gebracht.
FKaſſel, 26* Mat. 40 Huſaren in der Kaſerne

am Gardedukorps Platz ſind unter typhusverdäch
tigen Erſcheinungen erkrankt und ins Laza

D.

Das

rett eingeliefert worden. Der Krankheitsherd beſchränkt
ſich auf die Kaſerne, in der Stadt iſt kein Erkrankungs

Es liegt daher kein Anlaß zu Be
Es ſind alle Maßnahmen getroffen,

fall vorgekommen.
fürchtungen vor.
um ein Umſichgreifen der Seuche zu verhüten.

Lokalnach richten.
Mexſeburg, den 27. Mai 1910.

(Perſonalnotiz.) Der Aktuar Dietz e beim
hieſigen Amtsgericht iſt zum Amtsgerichts
ſekretär befördert worden

Mit der Verausgabung der Steuer
zettel wird in dieſen Tagen begonnen werden. Da
in der Zuſtellung eine Verzögerung eingetreten iſt, wird
der Termin der Steuerzahlung für die Monate April,
Mai und Juni 1910 bis zum 11. Juni verlängert.
Die Beträge ſind abgezählt an der hieſigen Steuerkaſſe
vormittags vons bis 1 Uhr zu entrichten. Beſonders
machen wir darauf aufmerkſam, daß laut Beſchluß der
ſtädtiſchen Behörden die Schulgeldſatze der hie
ſigen ſtädtiſchen Schulen vom 1. April d. J. ab er
höht worden ſind. Der jetzt gültige Schulgeld
tarif lautet für einheimiſche Kinder wie folgt:
a. Höhere Mädchenſchule: 1. bis 7. Klaſſe jähr
lich 130 Mk. vierteljährlich 32 50 Mk.; 8. bis 10.
Klaſſe 100 Mk. vierteljährlich 25 Mk. P. Gehobene
Knabenſchule: 1. und 2. Klaſſe jährlich 44 Mk.,
vierteljährlich 11 Mk.; 3. und 4 Klaſſe jährlich 40
Mk. vierteljährlich 10 Mk. 5. und 6. Klaſſe jährlich
32 Mk., vierteljährlich 8 Mk 7. und 8. Klaſſe jährlich
24 Mk., viertelj hrl. 6 Mheo. Gehobene Mädchen
ſchule: 1. Klaſſe jährlich 44 Mk., vierteljährlich 11
Mk. 2. und 3. Klaſſe jährlich 40 Mk, vierteljährlich
10 Mk. 4, und 5. Klaſſe jährlich 32 Mk. vierteljähr
lich 8 Mk.; 6. und 7. Klaſſe jährlich 24 Mk., viertel
jährlich 6 Mk. Für auswärtige Kinder an den
grhobenen Schulen wird ein um 50 höheres Schul
geld erhoben. Der Unterricht in den Volks ſchulen
(II. Bürgerſchule der inneren Stadt, Altenburger- und
Neumarktſchule) iſt für einheimiſche Kinder frei,
auswärtige zahlen 2Mk. Schulgeld für den Monat.
Das Schulgeld für den Beſuch der höheren Mädchen
ſchule und gehobenen Schulen iſt in Vierteljahresraten
im voraus zu zahlen und es findet keine Rückerſtattung
bezw. kein Erlaß ſtatt, auch wenn ein Kind während
a Vierteljahres zeitweiſe die Schule nicht beſuchen
ollte.

Der Saale Elſter Kanal iſt g
h. für Merſeb

uns Dres

von dort berichten; Preußen hat den neuen Entwu

geſtellt. Jedoch hat die preußiſche Regierung durch
den ſächſiſchen Geſandten in Berlin mitteilen laſſen,
daß die ſäch ſiſchen Wünſche, von denen haupt
ſächlich Leipzig wegen des Sagalekangals pro
ſitiert, erfüllt würden. Der Entwurf wird voraus
fichtlich in den nächſten 8—14 Tagen erſcheinen und
auch wohl noch vom Bundesrate vor deſſen Mitte
Juli beginnenden Ferien verabſchiedet werden. An
den Reichstag kommt die Sache im Herbſt. Wir
werden nach der Veröffentlichung des Entwurfes auf
dieſe Frage zurückkommen.

Kapellmeiſter Winderſtein in Leipzig,
Leiter des rühmlichſt bekannten Philharmoniſchen Or
cheſters, das auch hier Konzerte gibt, erhielt den Titel
Profeſſor der Muſik.

Einegroße nationale Kundgebung auf
dem Kyffhäuſer plant für den 5. Juni d. J. der
Gau Thüringen des Verbandes Deutſcher Handlungs
gehilfen zu Leipzig. An der Huldigungsfahrt werden
ſich die Brudergaue Elſter Saale Gau, Mitteldeutſcher
Gau und Gau Niederſachſen beteiligen.

Seuchen fälke im Regierungsbezirk
Merſeburg. Am 15. Mai waren in unſerm Re
gierungsbezirke in 11 Kreiſen und 22 Gemeinden 23
Gehöfte wegen Schweineſeuche geſperrt. Leider
wird in der Zuſammenſtellung nichts über die Urſache
der immerhin beträchtlichen Verbreitung der Seuche
geſagt. Das wäre aber ſehr intereſſant denn von einer
Einſchleppung, wie dies noch immer von agrariſcher
Seite behauptet wird kann doch in unſerem Regierungs
bezirk nicht gut die Rede ſein.

S Kuckuck, Kuckuck! rufts jetzt wieder aus dem
Wald. Neben der Schwalbe, ja mehr noch, als dieſe,
die nicht immer die untrügliche Vorbotin des wieder
kehrenden Sommers iſt, gilt ſeit alten Zeiten der
Kuckuck dem deutſchen Volke als Verkünder des
Frühlings. Zwar iſt er keineswegs der erſte unter
den Vögeln, die uns das Kommen des Lenzes an
zeigen, aber der Kuckuck tut uns dies vernehmlicher
und verſtändlicher kund, als irgend ein anderer Vogel.
„Der Kuckuch mit ſeinem Schreien macht fröhlich
jedermann“, heißt es in einem altdeutſchen Maien
liede. Es liegt ein eigentümlicher elegiſcher Zanber
in dem ruhigen gleichmäßigen Wiederholen derſelben
zwei Töne, mit dem der Ruf des Kuckucks die einſame
Stille des Waldes durchtönt. Die Monotonie dieſer
einförmigen kleinen Terz hat namentlich für eine durch
das erwachende Frühlingsleben im Wald ſchon auf

eſichert
Meldung

laſſen ch
rf

über die Schiffahrtsabgaben noch immer nicht fertig

geregte naive Stimmung etwas beſtrickendes und ver
leitet leicht, dem melancholiſchen Vogelgeſchrei eine
ominöſe Bedeutung unterzulegen, die einförmigen
Rufe zu zählen und ihnen wie den Schlägen einer
Schickſalsuhr deutungseifrig zu lauſchen. Was aber
dieſem Vogel ein ſo bedeutendes Anſehen verſchafft
hat, iſt nicht ſowohl die Schönheit ſeines Rufes, als
vielmehr ein altes, jetzt freilich verdunkeltes Verhält
nis, in dem der Kuckuck zum Gotte des Frühlings und
des Wetters ſtand. Der feierliche Empfang galt
weniger dem Vogel, als der Gottheit, die man ſich
hinter ihm ſtehend oder in ihm perſoniſiziert dachte.
Die merkwürdige Lebensweiſe des Kuckucks, ſein
ſcheues, verborgenes Weſen haben ihn mit einem ſo
dichten Sagenkreis umgeben, daß der Aberglaube ſich
noch heute mit ihm beſchäftigt.

Das erſte Abonnementskonzert des
hieſigen Stadtorcheſters findet heute, Freitag,
abend im Bürgergarten (Neues Schützenhaus) ſtatt,
worauf wir alle Muſikliebhaber auch an dieſer Stelle
aufmerkſam machen.

Dante und ſeine Dichtung.
Na alſo! Warum denn nicht gleich ſo Er kann ja auch

anders! war man verſucht geſtern abend bei dem zweiten
Vortrage von Herrn Profeſſor Dr. Pochhammer über
Dante und ſeine Dichtung im Schloßgartenpavillon
auszurufen. Wenn ich mir auch nicht ſchmeicheln will,
durch die beſcheidenen Zeilen eine Anderung verſchiedener
Unangebrachtheiten mit veranlaßt zu haben, ſo kann mich
doch die Herankletterung des Berges der Läuterung, d. h.
die Hebung der Vortragsweiſe auf eine angemeſſene Höhe
nur höchlichſt erfreuen. Infolgedeſſen iſt zu der geſtern
begonnenen Biographie nur nachzutragen, daß in der
Schwimmanſtalt der Erbauer der Badetreppen dieſe in
geradezu genialer Weiſe unter dem Waſſer in derſelben
Höhe weitergeführt hat als über dem Waſſer, anſtatt z. B.
da, wo es doch niemand ſieht, an der Höhe zu ſparen,
wie auch im Fegefeuner mit dem Beleuchtungsmaterial
ziemlich ſparſam umgegangen wird, indem nur 4
ſchwache Feuerchen zum Entzücken jeder ſparſamen Haus
frau das Dunkel notdürftig erhellen. Ferner hat, als der
Redner noch Jngenieuroffizier war, irgend ein General
ſeinen vorgelegten Plänen folgen können wir befinden uns
in einer ſchlimmerenLage, wir können ſeinen Plänen nicht
immer folgen. Daß ihm K. Forſter ein noch nicht er
ſchienenes Buch gewidmet hat, vernahmen wir mit ehr
fürchtigem Staunen und ſind mit unſeren Glückwünſchen
nicht ſo ſparſam, wie das Licht in obbenanntem Fegefeuer
brennt. Daß aber der hier gänzlich unbekannte Elliot
Norden, der als Amerikaner die Bedeutung der zwiſchen
der Proſa im noya vita eingelegte Poeſie finden müßte, da
es kein Deutſcher und kein Engländer vermochte, Herren
Prof. Pochhammer, nachdem er es doch noch unabhängig
gefunden hatte, ihm eine Schrift mit einem entzückenden
Briefe, deſſen Original ev. eingeſehen werden kann, zuſchickte

der Höllenfahrt weniger wichtig und auch nicht ratſam, in
einer auch noch ſo intereſſanten Gegend weite Ausflüge zu
unternehmen.

Sehr lehrreich und anſchaulich war dagegen die Er
klärung der verſchiedenen Kreiſe der Hölle, ihre Einteilung
und Aufeinanderföolge. Die 3 Formen des Ariſtoteles
ſcheinen aber logiſch richtiger und treffender als die 7 Formen
Dantes. Jm weiteren Verlaufe zeigte es ſich, daß die Ge
danken des Dichters ſtellenweiſe tief durchdacht und über

raſchend einfach und einleuchtend interpretiert ſind, wenn
man auch öfters über Einzelheiten anderer Meinung ſein
kann. Denn daß Dante trotz einzelner Angriffe gegen
Papſt und Mönchstum gänzlich auf katholiſchem, wenn
auch reformkatholiſchem und nicht auf evangeliſchemStand
punkte ſteht, können alle gegenteiligen Verſicherungen
nicht ändern. Es iſt deshalb mindeſtens einſeitig, wenn
man den Dichter tendenziös nur von einem religiöſen Be
kenntniſſe aus betrachten will und nicht von kosmopolitiſcher
Warke aus, denn darin beruht doch gerade zum Teile die
Bedeutung der dichteriſchen Meiſterwerke, daß ſie erhaben
über Sitten, Zeiten und Konfeſſionen keiner einzelnen an
gehören und doch allen anzugehören ſcheinen. Der Grund
gedanke der ganzen divina commecdla iſt der, daß wir alle
innerlich und zwar nicht auf einmal, ſondern in ver
ſchiedenen Stufen nahe gebracht werden. Daß der Dichter
ſich hierbei des Chriſtentums als des Weges zur Vollendung
bedient, iſt doch nur äußerlich und nur durch deſſen ethiſchen
Gehalt vedingt. Sollen denn Religionen, wie des
Zorvaſter, Brahma, Buddha, deren Sittengeſetze doch auch
ethiſchen Gehalt und mit den chriſtlichen manche Be
rührungspunkte aufweiſen, nicht zur inneren Läuterung
dienen können Haben Sie das verſtanden Jch bitte
Sie dringend, daß Sie ſich das gehörig überlegen (Es
zeugt für die Geduld unſeres deutſchen Publikums, daß

es ſolche faſt belkeidigenden Zweifel an ſeiner geiſtigen
Aufnahmefähigkeit ſo widerſpruchslos über ſich ergehen
läßt; ich ſchlage vor, daß man ſich durch Aufrufen, Ab
fragen und ev. Nachüben von dem jeweiligen Wiſſen über
zeugt). Demſelben Irrtum entſpringt die Anſicht, daß
Dante deshalb für die Vornehmen ganz beſonders geeignet
ſei, weil er die Seele edel geboren nennt (ſo wäre z. B.
Schillers Glocke für Gießer vortrefflich paſſend kann
man denn hier an Geburt s adel auch nur denken Frei
lich, wenn man ſich anWorte klammert, ſtatt ſich an den
Gedanken zu halten „Dante ſagt: Nicht ihr
Gelehrten, ſondern ihr, die ihr geſunden Sinnes ſeid, ſollt
das und das unternehmen,“ Ja, ſind denn das Gegen

ſätze? Oder rechnet ſich der geſchätzte Redner nicht zu den Ge
lehrten Dagegen wurde in durchaus treffenderWeiſe zu dem
Gedanken „Vergebung der Sünden im voraus“ die erläu
ternde Erklärung gegeben. Nicht ganz klar war hinwieder
um, woher es kommt, daß bei Kupplern und Dirnen, die der
unterſten Stufe angehören, zu der Stnnenluſt als Grund
noch die Lüge kommen ſoll; übrigens könnte er, um einmal
eine gegenteilige Anſicht kennen zu lernen Wedekinds Toten
tanz zu Rate ziehen. Wie die jungen Damen dadurch daß
ſie junge Herren freundlich anlächeln, ethiſch wirken ſollen,

eine Vorſpiegelung falſcher Tatſachen war und die 10. Grube
verdtente, daß nach der Pauſe in die Laute gegriffen werden
ſollte, ſtatt deſſen aber teils deklamiert, teils erklärt wurde,
ſo daß die Worte Dantes und Pochhammers friedlich durch
einandergingen Und das trotz der feierlichen Erklärung,

iſt mir gänzlich un verſtändlich geblieben. Ob es nicht
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daß jedem Geſange in der Buchausgabe ein halber Bogen
Einleitung vorausgeſchickt ſei, damit man mit dem Dichter
allein ſein kann! Die Zeit hätte zur Rezitation einzelner
Geſänge ſchon ausgereicht. Trotz der eifrigen Propaganda
für die einzelnen Werke, die große und kleine und ſonſtigen
Ausgaben, ſowie die verſchiedenen Auflagen, denen ja ihr
verdienſtlicher Wert nicht abgeſprochen werden ſoll, muß
bis auf weiteres die Anſicht, daß es noch beſſere und preis
wertere Danteausgaben gibt, beſtehen bleiben.

Am Schlüſſe ſcheint den Redner doch ſein gerühmter
Blick für Ermüdung im Publikum verlaſſen oder getäuſcht
zu haben. Und wenn die Ankündigung der baldigen
Vorträge über Fauſt einen heilſamen Schreck einjagen
ſollte nein, nein, bange machen gilt nicht! Da
übrigens der Vortragende ein ſo vorzüglicher Parallelen
zieher zu ſein ſcheint, dürfte er auf die mannigfachen
Berührungspunkte Fauſts mit Hamlet im voraus auf
merkſam gemacht ſein. Der gar nicht ſchüchterne Veifall,
der fich am Schluſſe trotz allem kundgab, kann dem Redner
einen Fingerzeig geben, wie viel ſtärker er hätte ſein können,
wenn einiges fehlte und anderes dafür da war. Hoffentlich
hefinden wir uns mit der Reiſe zu den Sternen in einem
Crescendo. A. Seyboth.
Aus dem Merſeburger und heusggherken Kreis

nn. Wallendorf, 26. Mai. Die trockene Zeit
der letzten Tage hat auf Wieſen und Feldern ein
Stocken im Wachstum hervorgerufen. Während der
Roggen ausgezeichnet entwickelt iſt und teilweiſe an
fängt zu blühen, zeigen andere Saaten auf trockenen
Feldern bereits rote Spitzen Ebenſo ſteht es mit den
Wieſen. Nur durch einen durchdringenden Regen
könnten die meiſten Wieſen, die gut angeſetzt hatten,
noch jetzt eine gute Ernte geben. Mit der Befruchtung
der Obſtbäume ſcheint es teilweiſe im Verhältnis zur
Blüte nicht ſo günſtig zu ſtehen, da die Jnſekten
während der Blütezeit zum großen Teil verſagten.
Auch ſcheinen die Raupen, den Neſtern nach zu ur
teilen, in großer Menge aufzutreten.

Dechlitz, 25. Mai. Jn der Nacht vom
vorigen Montag zum Dienstag wurde bei dem hieſigen
Gaſtwirt und Bäckermeiſter Hermann Grunert ein

Geplündert wurde die Ladenkaſſe,
welche zufällig am Montag abend nicht geleert worden
war. Den Dieben fielen za 200 Mark in die Hände.
Auch ſogar die Trauringe, welche mit in der Laden
kaſſe lagen, haben die Diebe an ſich genommen. Der
Diebſtahl iſt erſt in der Zeit zwiſchen 2 und 3 Uhr
morgens ausgeführt. Den Spuren nach haben ſich
die Diebe wahrſcheinlich durch das Haus in den im
1. Stock gelegenen Saal geſchlichen und ſich dort ſo
lange aufgehalten, bis Herr Grunert ſich zur Ruhe
begeben hat, was gegen 2 Uhr morgens erſt geſchehen
iſt. Ein Geräuſch hat man im Hauſe auch nicht
wahrgenommen Herr Grunert wandte ſich gleich
am anderen Morgen telephoniſch an J olizeini
Halle, Zeitz Weißenfels und Erfurt ung
eines Polizeihundes; aber überall erhielt er eine ab

lehnende Antwort. Da am Tatorte verſchiedenerlei
zurückgelaſſen war, wäre es möglich geweſen, die
Spur der Diebe mit Hilfe des Polizeihundes aufzu
finden. Mit dem Verziehen der Rüben hat
man in hieſiger Gegend anfang dieſer Woche be
gonnen. Die Rüben ſind gut aufgegangen und mit
dem Stande derſelben kann man durchweg zufrieden
ſein. Ein baldiger Regen tut aber dringend not.

8 Mücheln, 25, Mai. An dem Feſteſſen zu
Ehren des 50 jährigen Berufsjubiläums des Rent
meiſters Krahmer am 24. d. M. im Schützenhauſe
nahmen etwa 70 Herren teil. Unter den üblichen
Trinkſprüchen hatte das Eſſen einen prächtigen
Verlauf. Die drei Amtsbezirke, deren Geſchäfte der
Jubilar mit erledigt, ließen durch den Amtsvorſteher
v. Helldorff ein hübſches Kaiſerbild überreichen
Schließlich dankte der Jubilar allen, die ſeiner durch
Geſchenke und Gratulationen gedacht und an dem
heutigen Je tälsenomnien haben

Wetterwarte.
V. W. am 28. Mai: Nur zeitweiſe heiter, wärm,

Gewitter. Auch heute, Freitag, nachmittag oder abend

ſchon meiſt Gewitter. 29. Mai: Ziemlich warm
wir abwechſelnd und wollig, e

Gerſchrover handlungen

LHalle, 26. Mai. (Strafkammer.) Eine Kind
taufe mit tödlichem Ausgang Jm Hauſe des
Fleiſchermeiſters Adolf Albrecht in Beuchlitz war am
27. Februar d. J. fröhliche Kindtaufe gefeiert worden.Gegen Abend, als ſich die Gäſte entfernen wollten, ſtellte
Albrecht die gebrauchten Zigarrenkiſten auf einen Schrank

und ſtieß dabei zufällig gegen eine Kiſte, in der ſich eine
moderne Rinderſchlachtmaske befand Er nahm ſie herunter
und bemerkte lächelnd zu den Gäſten „Hier habe ich noch
eine ganz beſondere Sorte Zigarren.“ Er öffnete die Kiſte
und wurde von mehreren Frauen gebeten, er möge ihnen
doch einmal „vormachen“, wie die Maske angewendet
werde. Albrecht ſetzte dieſe einem der Gäſte, dem Bäcker
meiſter Schunke, einem beſonders guten Freunde, auf den
Kopf. Plötzlich entlud ſich die in der Maske befindliche
Patrone. Schunke erhielt einen Schuß durch den Kopf,
brach zuſammen und warin kurzer Zeit eine Leiche. Albrecht
hat inzwiſchen der Witwe des Getöteten eine Entſchädigung
von 4000 M. für ſte und ihre minderjährigen Kinder gezahlt,
auch hat er die Begräbniskoſten in Höhe von 120 M. ge
tragen. Wegen fahrläſſiger Tötung mußte er nun auch
noch eine Gefängnisſtrafe von 83 Monaten über ſich er
gehen laſſen. Vor der Strafkammer erklärte er weinend,
der ſchreckliche Unfall tue ihm furchtbar leid.

Vermischtes.
(Feuer an Bordeines deutſchen Dampfers.)

New york, 25. Mai. Heute nacht brach im Laderaumdes Lloyddampfers „Prinz Friedrich Wilhelm
Feuer aus, das einen Schaden von 50000 Dollars verurſachte. Die geſamte Feuerwehr von Hoboken wurde
zur Löſchung des Brandes gerufen. Er gelang ihr, die
gewaltigen Flammen, die 20 Fuß hoch aus dem Schiffe
herausſchlugen und auf den Pier Nr. 1 überzuſpringen
drohten, nach hartnäckigem Kampfe zu löſchen. Das Jnnere
des Schiffes hat durch den Rauch und die ungeheuren
Waſſermengen ſehr gelitten; trotzdem wird es heute zur
fahrplanmäßigen Zeit abfahren. Die Urſache des Feuers
iſt unbekannt; man vermutet, daß es durch Selbſtentzündung der Baumwollballen entſtanden iſt. Vier

zehn r erkrankten an Rauchvergiftung.
Eine Scharlachepidemie) herrſcht zurzeit in

Jn einigen Orten haben, ſo wird uns berichtet.der Mark.
die Schulen geſchloſſen werden müſſen. Jn Pritzerbe a. H.
und den Ortſchaften der Umgegend ſind Hunderte von
Kindern erkrankt Jn den Orten an der Havel ſollen an
einem Tage neun Kinder geſtorben ſein. Auch in der Um
gegend von Rathenow herrſchen Scharlach Diphtherie,
Maſern und ähnliche Kinderkrankheiten ſeit Pfingſten

Noch ein Opfer des Eiſenbahnunglücks
von Klein Breſa.) Auch der bei dem S rKlein Breſa h e Loko

t ch i
m

woch morgen um 6 Uhr iſt, wie aus Flensburg gemeld
wird, der 18jährige Dienſtknecht Julius Sörenſen, derdie Ehefrau Lorenſen in Juhlſchau ermordet hatte, hinge
richtet worden. Ein Gnadengeſuch an den Kaiſer war
abſchlägig beſchieden worden.

(Unwetterſchäden in Tirol.) Aus dem Stanzer
und Zillertale kommen Nachrichten über große Hoch
waſſerſchäden, Bei Grpfendorf wurde ein unbekannter,
gutgekleideter Herr beim Durchwaten einer Straße von der
Strömung ergriffen und ertrank.(Untergang eines Schwimmdoge vor
Manilka.) Nach einem Telegramm aus Manila iſt das
ſchwimmende Trockendock „Demen“, das im Jahre1905 von Baltimore dorthin geſchleppt worden iſt, ge
ſunken. Nach Ausſagen von Sachverſtändigen wird es
möglich ſein, es wieder zu heben. Die Steuerbordſeite ragt
noch aus dem Waſſer hervor. Der Unfall wird auf Nach
läſſigkeit zurückgeführt.

(Nach dem Genuß von Erbſenſuppe) erkrankte
in Duisburg eine Arbeiterfamilie unter Vergiftungs
erſcheinungen. Zwei Kinder ſind geſt o rben, eins liegt
hoffnungslos darnieder.

Verhaftung von zwei internationalen
u rechern.) Jn Thorn ſind Donnerstag früh gegen
2 Ubr weil i uternationale Sinb rech

Anzeigen

in dem Moment verhaftet worden, als ſie in ein Juwelier
geſchäft ein brechen wollten. Es handelt ſich um den
24 Jahre alten Bergmann Guſtav Schneider aus Eſſen
und den 19 jährigen Schloſſer Friedrich Pohl aus Dort
mund. Beide hatten ſich unterwegs getroffen und beſchloſſen,
eine Diebesreiſe zu unternehmen. Vier Wochen haben ſie
ſich beſchäftigungslos in Berlin aufgehalten und werden
auch dort verſchiedene Diebſtähle begangen haben. Von
Berlin begaben ſie ſich nach Stettin und von dort nach
Thorn. Mehrere Revolver, unter denen ſich auch eine
Browningpiſtole befand, wurden bei ihnen vorgefunden,
ebenſo moderne Einbrecherwerkzeuge. Auf dem Bahnhof
wurden noch 3 Koffer beſchlagnahmt. Während Pohl noch
unbeſtraft iſt, iſt Schneider bereits wegen Meuterei mit
8 Jahren vorbeſtraft.

(Erpreſſungsverſuch gegen den hollän
diſchen Finanzminiſter Aus dem Haag wird ge
meldet Der holländiſche Finanzminiſter erhielt einen

Brief, in dem er aufgefordert wurde, 1000 Gulden an einer
beſtimmten Stelle einem Manne mit einem grünen Stock
in der Hand zu übergeben, wenn er ſein Leben retten wolle
Der Kriminalpolizei gelang es, den Schreiber dieſes Droh
briefes in der Perſon eines Seminariſten aus Katwijk zu
r Er wurde nach dem Haag ins Gefängnis ein
geliefert.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 27. Mai. Der Kronprinz iſt geſtern

nachmittag im Automobil wieder im Marmorpalais
eingetroffen.

Berlin, 27. Mai. Nach den geſtrigen Beſchlüſſen
der Fraktionen des Abgeordnetenhauſes hat die Wahl
rechtsvorlage in der Faſſung des Herrenhauſes
auf Annahme im Abgeordnetenhauſe nicht zu
rechnen. Die Vorlage wird nicht an die Kommiſ
ſion zurückverwieſen werden. Der Entſcheidung im
Plenum wird ſpäteſtens morgen entgegen geſehen.

Berlin, 27. Mai. Die neuen Einigungsverhandlungen für das Baugewerbe beginnen

heute vormittag im Reichstag. Jn Kiel haben die
ausgeſperrten Arbeiter geſtern eine eigene Baumate
rialienhandlung eröffnet.

Brünn, 27. Mai. Der Oberleutnant Redel
hammer zielt e mit einer Browningpiſtole, die er
für ungelaben hielt, im Scherz auf die Frau desBankdirektors Schimeck. Die Waffe entlud ſich und

die Kugel traf die Frau in die Bruſt. Als der Ober
leutnant ſah, was er angerichtet hatte, ſchoß er ſich
eine Kugel in den Kopf, die ihn ſo fort tötete. Die
Frau iſt lebensgefährlich verletzt worden.

de Vahlectteelnne wſtletet.

s erlin, 27. Mai (Griginal- Telegramm.)
Aebxer die Weiterberatungder Wahlrechts
vorlage im Abgeordnetenhauſe erhielten
wir nach Schluß der Redaktion noch folgende Mel
dung: Nachdem für den S 6 der Vorlage in der
Faſſung des Herrenhauſes nur die Freikonſervativen
und wenige Nationalliberale geſtimmt hatten,
war dieſer Paragraph abgelehnt. Darauf erhob
ſich Miniſterpräſdent von Bethmann Hollweg
und erklärte, daß durch die augenblickliche Be
ſchlußfaſſung eine Lücke im Geſetz entſtanden ſei.
Es ſeit infolgedeſſen keine Ausſicht auf Verſtändi
gung der Parteien vorhanden und er erkläre
deshalb im Namen der preußiſchen ſtaatsregiernng,
daß dieſe kein Intereſſe an der Weiterberatung
des Geſetzentwurfs mehr habe. Das Geſetz n

r von Bol eMertens Bonn 2 St. 2 K. ſuche

Kerle Teil übernimmt die Redaktion dem
Kahlteunn gegenüber keine Verantwortung
PMirchen- R. Familienngchrichten.

Sonntag den 29. Mai (1. nach
Trinitatis) predigen

DHom. Vorm. /38 Uhr: Paſtor Boit.
Vorm. /210 Uhr Paſtor Wuttke.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdtenſt.
Geſammelt wird eine Kollekte für die

Gefängnisgeſellſchaft der Provinz Sachſen
Stadt. Vorm. Vz8 Uhr: Paſtor Wuttke.
Vorm. 1/210 Uhr Paſtor Delius.
Vorm. 11/4 Uhr: Kindergottesdienſt.
Abends 8 Uhr Jünglings Verein
Reumarkt. Vormittags 10 Uhr: Paſtor

vit.Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Altenburg Vorm. 10 Uhr Paſtor

Schollmeyer.Vorm. 11 Uhr Kindergetterdient,

Abends es Uhr: Jnngfrauen Verein
Seffnerſtraße 1.

Katholitſche Kirche
Sonnabend b Uhr abends Beichte.
Sonntag morgens 7 Uhr Beichte.

Uhr: Frühmeſſe.
Vu10 Uhr Pfarramt mit Predigt.

Nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre oder Andacht.
Gottesdienſt im Arme Spergau
Spergau Vorm. x0 Uhr.Kicchſährendorf. Vorm. 8 Uhr.

Jür W
anläßlich unſerer Silberhochzeit

ſagen wir herzlichſten Hank

b v ar
Etatt Karten. Karten

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil
nahme beim Heimgange unſeres lieben
teuren Entſchlafenen können wir nicht unter
laſſen, hierdurch unſeren wärmſten Dank
auszuſprechen.

ſowie dem Herrn Lehrer mit ſeiner lieben
Schuljugend. Ferner vielen Dank für die
überreichen Kranzſpenden und Beileidskund
gebungen von nah und fern. Dank allen
denen, die ihn zur letzten Ruheſtätte ge
leiteten. Hauptſächlich Dank dem Krieger
verein von Biſchdorf, Milzau und Netzſchkau
für die geſtellte Trauermuſik und die letzte
Ehrung bis zum Grabe.

Biſchdorf, den 26 Mai 1910.
Die trauernde

Wamiülie ZillIe.

Die 2. Etage,
L heizbare Zimmer, Erkerſtube und Zube
hör, zum Oktober d. J. zu vermieten.

Elobigkauer Straße 24 hart zu erfragen

Beſonders Dank dem Herrn e
Paſtor Seiffge für ſeine troſtreichen Worte,

und Zubvehör, iſt zu vermjeten und 1 Juli
oder päer zu penehen Zu erfragen

Unteraltenbüurg 52, Hinterhaus.

Grosser Tacen
nit Wohnung und Niederlage 1. Jult 1910
zu vermieten Burg Straße 183.

Wohnungsgeſuuh.
5--6 Zimmer und Zubehör möglichſt

mit Garten, zum 1. Oktor. d. J zu mietengeſucht Ausführk Offerten u. Wohnung

m

W n rvermieten Win kel

et n mee Garien
wohnung, 3 Zimmer, Veranda, elektr. Licht,
vom 1 Juni ab zu vermieten.

Geschw. Wegener Seffnerſtr. 8.
Freundl. möbl. Zimmer

mit oder ohne Penſton zu vermieten. Da
lbſt eine freundliche Schlafſtelle offene 18Beſſere Schlafſtelle offen

Frau Mi lIer, Brühl 4 1 Tr.
Haus Verkauf.

Jch beabſichtige mein faſt neues, ſchön
eingerichtetes Wohnhaus mit ſchönem Haus
gärtchett und elektriſchem Licht, in beſter
Lage Merſeburgs gelegen, unter günſtigen
Bedingungen baldigſt zu verkaufen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

e Größzeres Grundſtück W
in der Nähe des Seminars, Toretinfahrt,
Garten e wegen hohen Alters bei 10000
Mark Angahlung zu erkaufen. Reflektanten
wollen ſ. meld. u. K B i. d. Exped. d. Bl.

Wegen Fortzuges billig zu verkaufen
Kleiderſchrank, Fahrrad,
Staffelei für Malzwecke,

großzes Bild f. Weidmann paſſ.,
Klavier

getragene Garderobe uſw.
Burgſtr 21, II.

Nähmaſchinere zu verkaufen Helgrube Nr. 1.

Ein gebr. Herrenrad
zu verkaufen RoſentalI Fahrrag
zu verkaufen.

Meren- und Haroleiden
ſpeziell chroniſche Fälle behandelt mit
beſtem Erfolg Apothek. Ulmmer, Homöopath.,
Sprechſt. 12—2, Han a. S., Mansfelder
ſtraße 60, L

Zu erfragen Brühl 1, 1 Tr. e



Kinderfeſt.
Die Feier des Kinderfeſtes ſoll am Mon

ag den 27. Juni d J auf dem Nulandts
platze ſtattfinden, wenn nicht ungünſtiges
Wetter die Verlegung auf einen der zunächſt
darauffolgenden Tage notwendig machen
ſollte. Uber die Ausführung der Feſtfeier
bemerken wir folgendes

t.

Die Kinder müſſen pünktlich um 21/2 Uhr
nachmittags auf dem Marktplatze aufgeſtellt
ſein. Demnächſt erfolgt der Auszug durch
die Gotthardtſtraße nach dem Feßplatze;
abends 7/3 Uhr findet der Einzug durch
das Sixtitor ſtatt. Die Behörden und die
Herren Geiſtlichen werden gebeten, ſich an
die Spitze des Zuges zu ſtellen. Die Herren
Bürgerſchützen werden dem Zuge der Kinder
den erforderlichen Schutz gewähren.

3.
Zur Ausführung der nötigen Anord

nungen auf dem Feßtplatze ſind deputiert:
die Herren Stadträte Berger und Thiele,
ſowie die Herren Stadtverordneten Beyer,
Dietrich, Frauenheim, Grempler und Rügow
und die Herren Direktor Schulze, Rektor
Jrgang. Sehmiſch und Seminarlehrer
Pfefferkorn.

Alle diejenigen, welche beabſichtigen, auf
dem Feſtplatze Zelte oder Buden aufzu
bauen, werden erſucht, ſich in der Zeit vom
6. bis 9 Juni d. J. von 3 bis 6 Ahr
nachmittags im andesamtszimmer
zu melden. Daſelbſt werden die Bedingungen
für das Aufbauen und Wegſchaffen der
Zelte und Buden mitgeteilt. Der Aufbau
Der Zelte und Buden hat beſtimmt bis
zunt Sonnabend den 25. Juni D. J.
abends zu erfolgen.

Für den Betrieb der Schankwirtſchaft
werden von der Betriebsſteuer noch 50
Zuſchlag zur Gemeindeſteuer erhoben und
ſind dieſe Beträge am 20. un d. J. in
den Vormittagsſtunden in der hiefigen
Stadtſteuerkaſſe zu entrichten.

Die Verteilung der Plätze findet am
Dienstag den el. Junt d. J, nach
mittags 4 Ahr, am Thüringer of ſtatt.

4.
Der Verkehr in den öffentlichen Schank

buden und Zelten darf über die zwölfte
Stunde des Nachts nicht ausgedehnt werden,
auch ſoll das Feſt über den Tag, an welchem
der Auszug und Einzug der Kinder ſtatt
ſindet, nicht ausgedehnt werden. Die ſämt
lichen Zelte und Buden ſind am darauf

Tage vom Feſtplatze wied

h erne n. e S SMerſeburg, den 20 Mat 1910.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 10. d. M. ſtattgehabten

Stadtverondneten Ergänzungswahl der 3.
Abteilung waren gemäß S 16 der Städte
ordnung vom 30. Mai 1858 mindeſtens
2 Hausbeſitzer zu wählen. Da nur 1 Haus
beſitzer und 3 Nichthausbefitzer die abſolute
Majorität erhalten haben, ſo iſt die Wahl
des erſteren und der beiden von letzteren,
die die meiſten Stirnmen erhalten haben,
gültig, die des 83. Nichthausbeſitzers jedoch
ungültig (oergl. die Bekanntmachung des
Magiſtrats vom heutigen Tage). Es muß
daher für den noch zu wählenden Haus
beſitzer zwiſchen den weiter zur Wahl ge
ſtellten beiden Hausbeſitzern

T. Reg Hauptk.Buchh. Elze,
2. Herrn Bauuntern. Rob. Schrepper,
die die meiſten Stimmen erhalten haben,
eine Stichwahl ſtattfinden.

Dieſelbe ſindet ſtatt am
Dienstag den 31 Mai 1910,
von vorm 9 bis nachm. 2 Uhr,

durch die Wähler der 83. Abteilung, und
zwar wählen

a) die Wähler von Nr. 1 bis 1200 der
Abteilungsliſte im kleinen Saale des
„Tivoli“ erſter Abſtimmungsbezirk,
die Wähler von Nr. 1201 bis 2100 der
Abteilungsliſte im oberen Saale des
Reſtaurants „Herzog Chriſtian
zweiter Abſtimmungsbezirr,
die Wähler von 2101 bis zur letzten
Nummer der Abteilungsliſte im oberen
Sogale des Reſtaurants Reichskrone“

dritter Abſtimmungsbezirk.
Es wird bemerkt, daß es bei dieſer

zweiten Wahl der abſoluten Stimmenmehr
heit nicht mehr bedarf und daß auf andere
Herren als auf Elze und Schrepper abge
gebene Stimmen ungültig ſind.

Merſeburg, den 13 Mai 1910.
Der Wahlvorſtand.

Shiele. Berger Blankenburg.

Breunuhor-

und Ramantfahrrüder
für Damen und Herren in feiner Aus
ſtattung, ſehr ſtabil und leicht laufend
empfiehltGustav Schwendler,

Karlſtraße

Koulursperfahren.
Jn dem Konkursverfabren über das Ver

mögen des Maurermſtrs. Brunn Hoffmann
in Merſeburg iſt infolge eines von dem
Gemeinſchutdner gemachten Vorſchlags zu
einem Zwangsdergleiche Vergleickstermin

auf den II. Juni 1910,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte in Merſe
burg. Zimmer Nr. 18. anberaumt.

Der Vergeſchsvorſchlog und die Er
klärung des Gläubigerausſchuſſes ſind auf

BRevept zur Glanzbügeleil?
Man nehme einen Teelöffel voll

Bielefelder

Nacht gie Wäse he elegant
G

Pietät,
Nerſchurger Beerdigungs-Anfalt,

galſtrafßze Nr, G.
Meine weichen wagen für verſchiedene

Klaſſen ſtelle vom 1 Juni d. J ab zur
Vornahme von Beiſetzungen vom neuen
Kronkenhauſe ſowie vom Troauerhauſe aus
nach den Kapellen der Friedhöfe zu billigerem
Preſſe zur Verfügung als bei Begräbriſſen,

R. Ebeling, Tiſchlermſtr.

der Gerichtsſchreiveret des Konkursgerichts
zur Einſicht der Beteiligten niedergelegt.

Merſed urg, den 21. Mat 1910.
Dietze, Amtsgerichtsſekretär,

Gerichtsſchreiber des Königl Amtsgerichts.

Kirgehen-
Verpachtung.
Der Kirſchenanhang der Pflanzungen

der Gemeinde Schkopau ſoll
Dienstag den 31. Mai,

nachmittags 8 Uhr,
im Gaſthof zum Deutſchen Kaifer“ öffent
lich verkauft werden.

Daran anſchließend kommt der Kirſch
ſowie der Brerenobſtanhang der Pflan
zungen des Rittergutes Schkopau im Gaſt
hof zum „Raben“ öffentlich zum Verkauf.
Bedingungen jedesmal im Termtn.

Der Gemeindevorſtand.
Die Gutsverwaltung Schkopan

bet Merſeburg.

Liefere

Spuziergtöcke
deſten Kernleders.

genagelt.
genäht

Neueste Huster pilligsto Preise S

o genähtI. Käther,
Markt 20.

Emil Mende,
Schuhmachermeiſter,

ohannisstrasse I.

Veſohl- Anſtalt mit elektr.

alle vorkommenden Arbeiten
ſchnell, gut und billig bei Verarbeitung

Herren Sohlen a Abſätze

8 Mk. Pf.
Lamen- Sohlen und Abſätze:

1

2 Mk. 10 Pf.
Kinder Sohlen nach Größe.

S Kleine Reparaturen werden nicht
mitberechnet.

Für die Reiſe empfehle
Hancdtasehem
Handkoſſer
Rucksäceke
TWrink flascehen
Trinkbecher
Bergstöcke

Große Auswahl Sehr pres wert
Spielwarenhagns

Wilhelm Köhler
Gotthardtſtraße 5.

Damenwelt
liebt ein roſiges, jugendfriſches Antlt
und einen reinen zarten, ſchönen Tein
Alles dies erzeugt:

Steckenpferd Lilienmilch Seife
von Bergminn Co., Radebeul.

Preis a Stck 50 Pf. ferner macht der
Lilienmilch Cream Tada

rote und ſprsde Haut in einer Nacht weiß
und ſammetweich. Tube 50 Pf. bet:

W. Fuhrmann. Wilh. Kieslich
Aug Berger. Franz Werts. Herm.

Weniger ſowie in der Dom Apothele

Feinſter Apfelwein
vom Faſßz,

a Liter 30 Pf., 10 Liter 2,70 Mart.
II. Kötteritzseh,

Gotthardtſtr. 21.

Fetrieh

Mk. 75 Pf.

Mk. 75 Pf.

16. Ziehung 5. Kasse 222. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 26. Aai, vormittags.

[3000] 529 37 623 8738 998 39047 63 532 86 677 889
40162 88 309 24 463 561 69 851 4 1006 78 [1000] 218 [3000] 56

975 43019 79 161 353 623 44145 941 45008 279 318 420 561 828 66
[1o00) 46020 121 231 57 605 73 843 47479 753 48060 652 759 890
49002 162 82 266 411 [500] 97 566 773

50217 42 57 312 19 77 [1000] 571 605 83 92 97 820 51014 518
[5005 673 86 945 61 52156 282 90 [500] 340 [1000] 504 667 98 784
53012 294 365 94 411 589 [500] 740 49 933 54053 58 223 323 [1000]
753 854 55001 64 201 388 577 [1000] 766 893 920 62 56097 111 98
49 621 64 57017 384 436 626 39 742 58267 79 488 [3000] 598 705
909 81 95 59069 423 82 526 716 819 914

6G0108 97 102 631 808 61280 305 54 405 45 56 630 787 [1000] 905

245 [1000] 452 63 584 [500] 684 758 73 65109 [1000] 800 3 72 463
[3000] 884 958 GG061 78 124 31 271 314 602 805 83 977 67037 52
396 468 503 69 [3000] 746 54 937 70 [3000] 68002 78 263 465 613
69111 85 389 529 647 772 78 935 85

70064 207 55 318 428 653 802 71018 230 71 80 409 10 19 589
986 72162 251 85 511 693 759 73135 468 762 881 e 74129 281
832 44 985 75010 285 367 870 934 67 764104 6 [1000] 59 67 568
7 7025 29 95 [1000] 257 82 306 540 722 75 896 976 80 97 78165 397
79294 [500] 778 93

790 858 941 87104 700 32 905 8 88148 [1000] 320 642 [500] 818 52
[1000] 89374 [500] 522 705 [500] 890 964

90204 69 310 485 549 87 669 742 935 91028 120 48 223 508 85

146 587 11 685 97201 575 637 98229 355 410 13 517 935 90 99 183
658 [500] 739 879 922

100129 380 520 618 [1000] 705 26 977 101037 1389 87 [500] 395

867 [500] 986 88 105000 463 543 97 687 944 106021 309 70 92
3000] 863 85 107008 821 432 [500] 37 512 978 108119 389 430 636
825 109051 398 417 91 636

110125 540 98 718 [500] 11 1080 184 207 622 968 112831 482
64 712 42 932 113075 592 674 835 [500] 71 114020 174 456 590
115119 206 94 346 560 13000) 659 951 116013 129 [1000] 366 404
561 856 972 77 117037 107 9 50 61 [3000] 359 94 450 645 74 T1000]
118114 16 278 586 119031 55 232 56 916 44 617 795 [3000] 958

120382 660 809 121149 292 97, 358 19 507 88 644 45 790 122
393 715 16 48 875 123122 134 94 791 [500] 895 124109 32 244 314
125254 66 [500) 852 539 802 947 56 126016 553 [500] 717 Is00]

712 500] 919 129044 172 872o 184 326 173 670 [500] 131139 87 358 638 69 [1000) 132

366 549 639 859 919 133076 505 A1 81 85 821 952 134022 542 641
52 905 135137 61 580 618 63 759 1360999 [3000] 193 [3000] 273

89 470 720 42 139458 515 94 608 65 901
140068 108 256 57 709 60 889 IIls 000] 93 [s00] 141679 836

142005 28 802 545 662 832 95 [1000) 925 143546 976 [3000] 144
129 I500] 711 895 905 145060 209 595 678 871 [500] 985 [1000] 146
104 315 147087 94 172 244 64 481 620 729 73 865 912 56 148013
440 [1000) 43 149110 861 442 91 506 649 60 90 872 73

697

822 82 943 58 [5000] 83 [1000] 42052 [1000] 66 510 76 [500] 754 [1000]
987

914

40
886

459
502
869

59

61 94 62051 163 373 561 [500] 63183 588 694 794 [500] 933 64180 ls00
535

129
739

650
606
704
401

80177 201 344 99 749 886 940 81011 139 220 21 [500] 68 449 [500]
511 57 [500) 83 605 700 50 82259 430 545 623 810 34 974 83037 160 73
507 85 [1000] 720 79 94 84208 379 801 13 43 928 85058 197 792 86566

92

723

92557 841 93 924 93361. [500] 95 432 861 94023 51 235 60 338 81 414
28 540 [500] 740 918 95067 492 96056 [500] 69 180 [1000] 318 [I000]

598

494
705 94 102046 119 423 [1000] 88 [3000] 585 791 813 103052 383 591 610
(600) 728 906 45 53 104086 147 [500] 18 248 68 74 363 513 679 [3000]

688
57

583
966

28

855

162

514
86

854 127035 81 187 [1000] 386 596 848 976 128521 [3000] 691 [500]

050
720
91

Fiodo) 318 142 97 98 669 789 824 994 137105 398 652 730 138337 [500]

97

306
016

42

sind den betreffenden e 433 [50001] 672 971 156284

e Se ne 64 914 e 80
150835 15 1192 284 486 528 54 68 90 671 [3000] 904 152354 412

861 95 982 77 153165 305 139 80 [500] 91 524 84 737 79 821 20 22
154039 141 263 302 15 177 698 918 155185 [500 75

Nur le Gewinne über 240 Mark oe in Klammern 24 80 i(Ohne Gewahr.) (Naeharuek verpoten. e e e e o e5 [5 z g 88 4112 [1000] 78 88 848 94 2168 253 58 s 82 7 7 268u e on So e e e 578 o o 89 I es Gas s59 [1000., 576 688 98 988 609 72 S (1060] 29 820 909 I 14 97 e e le
Gos7 I800]. 44 87 450 [to0o] 508 652 72 7027 501 806 8243 [500] 814 69 e o e 79 561 e 88085 766 87 90096 675 [500] 737 [500] 844 940 1700. r a S r4 s0 2 5 510163 255 96 801 97 13 [800. 836 409 [800] 986 [soo] 78 L 1044 [hoo e e e e e e e e e es
213 550 73 T1ooo] 602 767 939 12260 620 o 8 T Gle luooo 41 1000] 201 bo8 651 766 17 7106 70 359
13071 116 286 866 457 661 94 725 50 947 14117 234 503 [800] 97 do 28 906 179188 452 s1900] 600 (Sool e b 19 s 150 o 509 r92. o n ba e n 8 o 909 90 re (20006G397 444 599 832 46 [3000] 968 17030 144 231 403 521 18233 330 77 7 D9 183046 55 178 335 [500 682S e e e e e hoe h Rohe der I8ſers e ler20012 19 121 [1000] 26r, 399 869 T isr s 566 807 [500] 789 her n S d (hobo] 27 e h I87104 do o
22610 157. 59 88 258 67 312 585 678 18000) 780 58 977 23001 e 820 189023 68 1402 492 680 648 8750 77
239 356 605 717 94 944 24106 56 354 68 418 97 564 836 3808 [3000] 190275 368 407 800 916 53 66 191792 192161 53 202
25128 78 140 824 82 905 26006 229 380 A12 19 625 768 851 27266 818 l 9 n e u s700 40 u 28067 51 a13 29108 315 102 674 Crodo] 94 617 96 702 9 e e 1560821 19 88 16000] 51 630 701 887 98 941 63 75 80 195144 60 299 845 I30064 501 48 663 748 851 86 917 87 31888 90 96 426 676 739 76 162 [600] 457 86 709 83 939 197185 271 876 597 [3000] 640 19816

e[8000] S 484 519 38350 o00] 794 800 921 58 34000 14 104 51 o e e 201 l e 202725 35862 488 873 [1000] 36133 [1000) 468 520 678 819 10 37118 20 200188 e e n an e 0 e99 217 51 3970 926 [o00] 71 717 81 08 980 88107 36 52 [800] 207 88 320 e e515 18 528 607 712 40 826 93 205037 385 460 760. 901 70 206074
514 41 [1000] 600 36 [500] 870 910- 97 2074173 292 338 88 446
83 926 208037 113 466 569 611 932 209004 31 127 250 328 59
57 [500] 604 761 893

2 10002 67 229 608 73 97 805 17 339 87 943 211080 156 [600]
766 [500] 79 212095 [1000] 116 363 520 28 [500] 68 796 819 loco

973 97 213095 120 469 957 214023 40 167 710 915 96 2150158 71
208 359 452 [500) 739 812 96 216118 77 442 589 97 607 38 799 882
[1000] 87 75 [500] 962 217306 699 [500] 883 972 58000] 218621
n 302 67 468 672 89 916 219146 [s00] 88 209 391 578 626
85 [1000

220052 150 210 542 986 221167 703 807 85 87 900 222069
[1000] 406 44 700 16 72 824 26 52 [500] 223162 [1000] 272 338 415
512 28 948 57 224112 463 762 [3000] 839 905 225072 950 [500] 419
667 75 708 989 226104 17 201 451 652 762 849 227111 205 3459
758 803 6 48 [1000] 45 925 60 228059 149 74 442 70 [3000] 512 742 940
229078 231 80 97 325 555 602 63 766 71

230027 45 81 318 619 42 [500] 804 23 1051 195 419 76 232038
79 147 [3000] 63 68 313 449 61 532 99 [1000] 644 [500] 53 874 233027
65 87 198 692 234118 20 579 628 [500] 71 235661 88 [1000] 182
309 12 420 86 [1000] 512 617 832 948 66 [1000] 236117 302 8 41
[5001] 69 636 56 [1000] 779 97 867 96 237149 482 722 [1000] 840
82 923 [500] 27 238227 80 349 676 851 239259 731 42

240067 211 414 97 804 30 11000] 48 24 1006 41 642 78 999 [800])
242165 211 392 553 649 52 68 243035 77 319 641 939 244027 4883
562 818 946 245087 90 234 325 446 526 69 75 612 [500] 31 899 246107
60 69 511 247026 107 851 479 528 64 248019 25 117 530 41 807 29
49 77 249211 14 360250295 473 537 615 716 961 25 1006 180 97 322 471 594 861 54 939
252709 844 253126 248 409 57 527 955 254060 123 27 252 84 95
413 522 [3000] 73 255097 [3000] 198 265 89 [1000] 362 412 652 727
[500] 256208 90 31 744 257098 143 324 64 445 706 258784 88
259046 48 290 807 446 593 [1000] 721

260177 213 [500] 441 507 65 261055 116 17 275 598 857 262109
[500] 261 756 79 263229 59 898 264358 407 579 890 952 265085 604
724 53 268019 144 96 461 605 69 907 267290 [1000] 312 482 88
791 268227 445 [500] 668 781 I500] 888 923 48 269553 721 928

270387 792 910 27 1425 569 93 635 93 96 857 272077 165 73 74
[500] 401 49 [500] 515 24 273314 55 410 61 868 274070 126 359
557 622 875 929 275324 49 89 575 84 840 963 276148 66 [1I000] 203
701 277120 354 63 428 46 86 [1000] 526 278010 412 71 563 754 891
[3000] 998 279176 208 827

280009 87 285 596 609 784 879 [1000] 28 1083 135 [3000] 56 228
524 773 922 282159 60 216 318 914 18 283082. 181 383 516 706 86
832 [500 67 955 81 98 284574 [1000] 608 84 742 994 285169 767 824
31 61 286095 130 705 25 40 57 966 287149 318 470 530 79 648 876 968
288002 306 74 91 625 [500] 55 [1000] 81 Is000] 83 756 875 92 962
288099 [1000] 207 319 401 578 626 [1000] 92 796 [500] 918 65 500]

290112 48 566 785 [500] 942 291046 187 359 [3000] 70 e 988
292104 [1000] 328 414 541 94 717 836 293062 74 191 357 605 832
294530 52 811 40 920 295014 75 389 469 563 644 [3000] 69 86 296025
646 60 89 710 297020 379 591 298157 92 292 122 76 1560] 615 35 96
729 800 [1000] 299154 457 952

300220 528 [800] 734 [500] 58 814 301231 351 65 733 49 912 [600]
302075 [500] 130 65 434 303545 84 982

Im Gewinnrade verblieben: T Prämie zu 300 000 M. 1 Gewinn zu

355
854
408

622

200 000, 1 zu 120 000, 2 2u 100 6000, 1 zu 80 000, u 70 600 u 60 600,
1. 2u 40 000, 10 zu 30 000, 41- zu 15 000, 99 zu 10 000, 73 zu 5000, 976 n
3000, 1419 2u 1000, 2269 zu 6500

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner, Merſeburg.
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ESonnabend, den 28. Mai 191 e
Tierſchuh! Naturſchutz

W pfe ums Daſein ſtehen fur

nen und Tiere der gleichen Art moſſen
Haft beſtehen, um deren übergroße Verbreitung
Zum Nachteile ſolcher anderer Art zu hindern,
Vertilger beſtellt. Durch die reichliche Nah
rung aber, welche dieſen geboten wird, gewin
nen ſte höhere Lebenskraft, die ſich durch beſſere
körperliche Entwickelung und ſtärkere Vermeh
rung beinerkbar macht. Hieraus muß mit der
Zeit Ueberbevölkerung entſtehen, der wieder
durch das verheerende Eingreifen anderer Tiere
entgegengewirkt wird.

So erſcheinen dann als Mäuſeſeinde zahl
reich kleine Raubkiere, als Jnfeltenvertilger
gewiſſe Vögel uſw. Wird nun durch Einwir
kung des Menſchen oder umſfangreicher Steppen

r r

zw. Walobrände, wenn dazu vielleicht noch
einſeitige Vernichtung einzelner Tierarten
koömmt, das Gleichgewicht des Naturlebens ge
ſtörk, ſo entwickeln ſich raſch jene Mißverhält
artſſe, die als „Ungezieferſchäden“ bekannt ſind
und um ſo auffälliger bemerkbar werden, ſeit
dem durch die ſogenannte rativnelle Wald und
Feld wirtſchaft

Zwar ſind die verſtändigen Landwirte zu
der Einſicht gelangt, daß Kberhandnehmen von

Ungeziefer allein durch den Schutz der nütz
lichen Tiere verhindert werden kann; doch wer
den ſich alle ihre Beſtrebungen ſo lange als er

folglos erweiſen, wie Jägern und Forſtleuten
das Schießen von nützlichen
Dazu kommt noch, daß manche über die Be
griffe „nützliche und ſchädliche Tiere“ verſchie
dener Anſicht ſind, wie es die Vernichtung reſp.

Schonung von Wunſche T e und
Eulen beweiſt.
Das einzige, ſichern Erfolg gewahrleiſtende

Mittel ſind ſtrenge Schutzgeſetze für nützliche
Tiere, deren Erlaß man aber leider von ancher

Seite ſogar entgegenarbeitet und alles Heil
von der Selbſthilfe erwartet.

Bei gründlicher Prüfung der Sachlage wird
man ſich aber überzengen können, daß die

Selbſthilfe bei Ungezieferſchäden das Uebel
nur ärger macht.
träge, Die gelegentlich

Oder haben die hohen Be
als Fanggelder für

Mäuſe gezahlt wurden, tatſächlich die Mäuſe
Plage behoben Hähen die Bohrlöcher auf den

brächen, vas Uebel beſeitigt

f begrundete Se e r für u

die Aufenthaltsorte nützlicher
Diere verringert worden ſind.

DTieren geſtattet iſt.

erzielte

ſich die K. ochenAeckern, in denen Zugtiere
Sind nicht durch

eMenſchen auf hoher Lebensſtufeſchöpfe, vom
ant bis zum Wurm im Staube herab, zu er
nähren, läßt ſich die Natur durch menſchliche
Weisheit nicht lenken und ſchulmeiſtern, ſie hat
die Kräfte der Erneuerung in ſich ſelbſt. Sache
des Menſchen iſt es alſo nur, ſich ihr bei ihrem
Walten nicht hindernd in den Weg zu ſtellen.

Jede Ueberſchreitung wie Verſchiebung des
normalen Verhältniſſes weiß ſie ſelbſt durch
wirkſamſte Mittel aufs beſte zu regeln, ſei es
dürch anſteckende Krankheit wie ſie der Mäuſe
bazilluts erzeugt, oder
Einflüſſe, wie Näſſe, offne Kälte, Glatteis uſw.
Dabei iſt es durchaus nicht nötig, die Hünde
niüßig in den Schoß zu legen, ſondern vielmehr
Pflicht, die Natur in ihren Beſtrebungen auf
kluge Weiſe zum eignen Wohl zu unterſtützen.
Aber wie manche Leute den Wald für herren
loſes ECut halten, aus dem ſie ſich holen zu
dürfen meinen, was ihnen beltebt, ebenſo glau
ben ſie nach Gutdünken mit der Natur ſchalten

und walten zit können, ohne daß ſie ſich er
ſchöpft.

Entblättern der Semerane

Nicht nur im Gemüſebau, ſondern auch in
der Landwirtſchaft finden wir oft den ſchäd
lichen Brauch, die unteren Blätter der Kohl
atten, des Sellerine,
brechen, um ſie entweder zu
aber, wie beim Sellerie, die Entwicklung der
Knolle dadurch zu fördern. Da bald dieſes
Entblättern im Gemüſegarten wieder beginnt,
ſo halten wir es für angezeigt, einige Mit
teilungen über dieſe Angelegenheit zu machen.

Das Ausbrechen iſt nur dann ohne Schaden
zuläſſig, wenn bloß die berits abſterbenden
Blätter entfernt werden werden aber noch
grüne, taätige Blätter der Pflanze genommen,
ſo iſt der Schaden, den dadurch die Pflanze
in ihrer Entwicklung erleidet, ein bedeuntenderer,
als der durch die Verfütterung der Blätter

Nutzeffekt. Bei dem Sellerie halten
viele dieſe Arbeit des Abblätterns für eine
unbedingte Notwendigkeit und doch ſchadet ſie
hier gerade ſo wie bei den anderen Pflanzen.
Wer einmal verſuchsweiſe den Sellerie zum
Teile entblättert und zum Teile unberührt ge

durch meteorologiſche

der Rüben uſw. abzu
verfüttern oder

zogen hat, der wird ſich dieſe Arbeit für die
Zukunft ſicher erſparen. Nicht das Entblättern,

lige e e Waſſerzufuhr

eree Se eEntblättru der Pllangen werden die e Gemſe S

pflanzen nicht allein an ihren oberirdiſchen
Teilen geſchädigt, ſondern auch oft ſehr an ihren
Wurzeln gelockert, mithin im Wachstume ge
ſtört. Durch gewaltſantes Herabreißen der
Blätter können die Wurzeln ſogar aus ihrer
Lage und ihrer Verbindung mit dem Boden
gebracht werden, ſo daß der Ernteertrag bis
aatf die Hälfte niedergerdrückt werden kann,
denn es vergehen oft Wochen, bevor die Pflan
zen Tee ſtattgefundene Störung überwinden
können beſonders ſchädlich wird aber

heiße, trockene Witterung eintritt. Man ver
gegenwärtige ſich was die oben und unten
beſchädigte Pflanze zu leiden hat.

Gartenfreunde, die kein Vieh halten, dem
ſie die genommenen Blätter füttern, ſollendarum den Gemuſen, wie Blumenkohl, Kraut,
Wirſing, Kohlrabi uſw. ſo lange dieſe noch un
Wachstume und der Ausbildung begriffen ſind.
gar Keine Blätter wegnehmen. Wer hingegen
Ziegen, Kaninchen, oder dergleichen Tiere halt

nd zum Teile auf die Blätter ſolcher Gemüſe
Pflanzen mit angewieſen iſt, der nehme nur die

völlig ausgewachſenen Blätter und dieſe auch
nur nach nd nach und mit großer Vorſicht
ab, hüte ſich aber ganz beſonders, die Pflanze
herumzuzerren und ſie an ihren Wurzeln zu
lockern. Einer Kraut- und Wirſingpflanze mit
völlig ausgewachſenem, feſtgeſchloſſenem Kopfe
ſchade es nicht, wenn ihr die äußeren Blätter

genommen werden, nicht ſo aber derjenigen,
wo der Kopf noch garnicht ausgewächſen und
noch nicht feſt geſchloſſen iſt; nur allzu oſt
gehen bei einer ſo beſchädigten Pflanze die
Plfanzenſäfte ſtatt in den Kraut- und Wirſing-
kopf, in die am Strunk ſitzenden Blattaugen,

die nun anſchwellen und größer werden, die
aber doch nicht erſetzen können, was beim
Kopfe verloren ging.

Waſchen und Scheren der Schafe.
J „Württ. Wochenbl. f. Landwirtſchaft

tritt Direktor Strebel, Hohenheim, einent Be
ſchluſſe eines ſüddertſchen Bezirksſchäfervereins
bei, der ſich für Abſchaffung der Wäſche arts-
geſprochen hat. Dieſer Beſchluß“, ſchreibt er

ein
Lockern der Wurzeln, wenn unmittelbar darnach



an genanntem Orke, „iſt durchaus gerechtfer
tigt und zeitgemäß, denn jedem Schafhalter iſt
bekannt, welche Uebelſtände das ſeitherige, faſt
allgemein übliche Verfahren mit ſich bringt.
Die Einrichtung der eigenen Schafwäſche iſt oft
recht mangelhaft, die meiſten Landſchäfer aber
müſſen auswärtige Waſchgelegenheiten be
nützen. Dazu iſt nötig, den Schafen ſamt Läm
mern oft ſtundenlange Märſche zuzumuten. Die
abgehßten und am Waſchort meiſt ſchlecht
ernährten Tiere ſollen dann bei nicht ſehr zar
ter Behandlung die anſtrengende Wäſche durch
machen, da iſt es kein Wunder, wenn man

ches Tier Schaden leidet oder gar eingeht. Bei
unfreundlicher Witterung und kaltem Waſſer
leiden die Menſchen und Tiere ſehr, das Trock
nen iſt oft ſchwierig, die Wäſche befriedigt nicht,
und wenn man alles rechnet, hat män einen
beträchtlichen Aufwand.

die Gemeinden machen auf deren
Wo rklung die Schagfwäſchen heiuden uſw.Wa e ver h e er(Rückenwäſchey durchaus netwenvig?

Dieſe Frage muß unbedingt verneint wer
den. Faſt alle Wolle, die von überſeeiſchen
Ländern eingeführt wird, iſt Schweißwolle, d. h.
ungewaſchen; warum ſoll denn unſere ein
heimiſche Wolle nur in gewaſchenem Zuſtande
der Induſtrie und dem Handel angeboten werden
müſſen Es folgt ja doch noch die Fabrik

wäſche, ſei es in der Spinnerei, ſei es in der
Wollwäſcherei, und der Käufer kalkuliert die
Wolle ob ungewaſchen oder gewaſchen
nach dem Gewichte der reinen fabrikgewaſchenen
Wolle, die die angebotene Ware vorausſichtlich
liefert. Jn Norddeutſchland ſieht man immer
mehr ab von der Rückenwäſche. Bei der letzten
Wollauktion in Berlin waren, wie uns mitge
teilt wird, von ca. 6000 Ztr. etwa 5400 Ztr.
ungewaſchen, im Juni 1909 wurden ea. 3000
Zentner gewaſchene und 3000 Ztr. ungewaſchente
Wolle verſteigert und wir müſſen doch heute

darauf aus ſein, alle unnötige Arbeit zu unter
laſſen und zugleich das Riſiko bei den Tieren
zit vermindern, was mit durch ſchonendere Be

nung zit erreichen iſt.
Das zu frühe Sinſpannen der Fohlen

über die Schädlichteit des zu frühen Ein
ſpännens der Fohlen iſt ſchon viel geſchrieben
und geſprochen worden. Auch der „Pferde
freund hat ſich in letzter Zeit mit dieſer Frage
wieder befaßt, indem er ſchreibt:

Viele Pferdezüchter machen den Fehler,
ihre Fohlen ällzufrüh zur Arbeit zu benützen,
um möglichſt bald Nutzen von ihnen zu haben.
Das Tier, ſo wird gerechnet, verdient doch
wenigſtens ſein Futter und ſeine Aufzucht
kommt billiger zu ſtehen. Dieſe Rechnung iſt
jedoch falſch, der erhoſſte Vorteil geſtaltet ſich

nur zu oft zu einem erheblichen Nachteile.
Bekanntlich wächſt das Fohlen im erſten Jahre

ſeines Lebens am meiſten in die Höhe, mehr
als in den folgenden vier Jahren zuſammen.
In dieſer Zeit darf der Hafer nicht geſpart
werden, das Tier muß kräſtigſte und reichlichſte

Nahrung erhalten. Vom zweiten Jahre an,
in welchem das Fohlen längſamer wächſt, mehr
die inneren Organe und hauptſächlich die Glied
maßen zur Ausbildung bringt, vom dritten

Zudem kommt die
Gefahr der Räude, die Schwierigkeiten, welche

Jahre an wenn das Tier die bei einem land
wirtſchaftlichen Gebrauchspferde ſo erwünſchte
Tiefe und Breite erhalten ſoll, müſſen Kraft
futterbeigaben inſoweit ermäßigt werden, daß
die Fohlen nicht zu fett werden, ſonſt wird die
Aufzucht zu teuer, denn das Tier darf noch
nicht arbeiten. Aber auch ein dreijähriges
Pferd darf noch nicht als entwickelt betrachtet
werden; wohl wird man dasſelbe neben der
Mutter zur Arbeit anlernen, damit es Willig
keit und Gehorſam lernt. Das Tier darf
leichte Arbeit verrichten, aber nicht weil
es willig und feurig iſt, zu ſchwerer Arbeit ge
braucht werden.

Die daraus entſtehenden Nachteile zeigen
ſich bald, wenn ſie der Züchter auch nicht
merken will. Die Tiere bleiben in ihrer Ent
wicklung zurück, die Glieder, beſonders die
Feſfekn, werden ſteif, das Tier verliert be
deutend an Wert. Man bedenke, daß das
e mit fünf a ausgewachſen und

denn dieſelbe bildet die
erſte Grundlage guten Gelingens. Der
Spruch: Wie die Saat, ſo die Ernte be
wahrheitet ſich nirgends mehr wie gerade in
der Gemüſezucht, denn Kraut iſt nicht Kraut,
ſondern es iſt, wie gewiß manche Hausfrau

keit zu widmen iſt,

beſtätigen wird, ein großer Unterſchied
zwiſchen einen eng geſchloſſenen, zarten und
milde kochenden Krautskopf und einem nur
loſe geſchloſſenen und infolge deſſen wäſſerigen
und rauh ſchmeckenden. Man laſſe ſich daher

leiten, bei einem Hauſierer oder Krämer ſeinen
Bedarf zu decken, ſondern wende ſich ohne
Rückſicht auf den Preis an e renommierte

Der Mangel an Luſt und Raum, vor allem
aber ſchlechte Dünſte wirken un weiſelhaft

e e e uEntwicklung ſonvern r T n
Verkümmerung, beſonders der Gliedmaßen,
die Diere erhalten das Anſehen von älteren
Pferden. Man darf alſo einem jungen Tiere
vor dem vierten Jahre nicht zu viel zumuten,
auch wenn es dann ſein Futter nicht abver
dient. Das Tier wird ſpäter durch einen
größeren Nutzwert und durch längere Brauch
barkeit die Schonung und die damit verbun
denen Opfer reichlich bezahlt machen. Man
benütze bei jungen Pferden vor allem leichte
Geſchirre und laſſe denſelben eine liebevolle
Behandlung zuteil werden, behandle ſie ruhig,
ſchlage ſie nie in roher Weiſe und nur dann,
wenn wirklicher Ungehorſam vorliegt.

Warum gedeihen häuflg
die Gemüſe ſo ſchlecht

Eine Unterlaſſungsſünde iſt es, wenn der
Gartenbeſitzer nicht rechtzeitig an die Beſtel
lung ſeines Gartens denkt, nicht rechtzeitig
düngt gräbt, ſäet und pflanzt. Und aus dieſer
Unterlaſſungsſünde wird ſicher und mit vorher

Zu berechnender Friſt die Mißernte geboren,
mit dem Verpaſſen desdenn kurz geſagt.

rechten Zeitpunktes für die Bearbeitung des
Bodens und für die Ausſaat iſt eine Grund
bedingung für das Gedeihen der Gemüſe
pflanzen oder was es ſonſt immer ſei, nicht
erfüllt worden. Wo aber dieſer Fall des
Zuſpätekommens eintritt, werden mehr oder
minder fühlbar alle ferneren Kulturbemühungen
erfolglos ſein. Unumſtößlich feſtſtehende Vor
ſchriften für die Zeit der einen oder anderen
Arbeit zu geben, iſt leider nicht möglich, da
hier eben Gegend, Klima, jeweilige Witterung
uſw. viel zu viel mitſprechen. Biſt du daher,
lieber Leſer, in der Bearbeitung des Gartens
noch wenig geübt, und fürchteſt du mit den
einzelnen Verrichtungen zu ſpäte zu kommen,
ſo ſieh vor allen Dingen zu, wie es Geübte
treiben wann ſie ihren Samen anſchaffen,

S re Jungen vedenrer

woher ſie ihn beziehen, wenn ſie ihre Vor
bereitungen für die Ausſaat und auf welche
Weiſe ſie dieſelben treffen, n und wie ſie
ausſähen, überhaupt alle Verrkchtungen vollführen, die ein Gartenbeſth mit ſich bringt.
Nebenbei ſei hier auch noch erwähnt, daß der

ſchädlich auf die Tauben

e S
e

nicht, daß ſie den Tauben dadurch die Luft ent
ziehen.

ſchieht dies auf Koſten ſeiner Geſundheit. Reine
und geſunde Luft ſtärkt die Geſundheit der
Tiere, während ſchlechte und ungeſunde Luft
Schwäche und Krankheit erzeugt. Die Lüftung
der Taubenſchläge iſt daher eine Notwendigkeit,
ſowohl um die verdorbene Luft zu erneuern

auch Krankheiten fernzuhalten. Es wird
notwendig ſein, im oberen Teile des Tauben
als

ſchlages eineHffnung anzubringen,
Luft abziehen kann.
Die beſten Neſter ſollen die aus gebranntem

Tone ſein. Man ſtellt zwei Stücke in jeden
Niſtkaſten, weil es namentlich ber T

(vielleicht unter dem Dache)

Junge im anderen Neſte liegen.

Jungen abgeben, nicht durchläßt und aufſaugt.
Infolgedeſſen verfault das Stroh häufig im
Neſte, die Jungen liegen feucht, auch iſt der
dürchöringende Geruch, abgeſehen davon, daß
das Ungeziefer nach ſolchen Stellen trachtet,
der Geſundheit der Jungen ſchädlich. Gips
neſter ſind, obgleich ſie einer öfteren Reinigung
bedürfen, zu empfehlen, weil ſie die Wärme
länger feſthalten. Die Neſter ſelbſt haben die
Form einer runden Schale und müſſen am
oberen Rande 20—30 em Durchmeſſer bei einer
Höhe von 10 em Durchmeſſer aufweiſen, bei
großen Taubenraſſen aber entſprechend größer
ſein.

Manmgkaltiges

Befruchtet oder un ſenchtethe
Um zu erkennen, welche Eier befruchtet vder un
befruchtet ſind, nehme man ein Rohr von Papierund halte die Eier an das Sonnenlicht; ſind
die Eier dunkel oder haben ſie trübe Ringe, ſo
gilt die Befruchtung als ſicher; ſind ſie hell

Lder haben ſie gar helle Flecken, ſo nehme man
dieſelben vom Neſt weg, hebe ſie auf und ver
wende ſie hartgekocht und zerkleinert als KückenBeſchaffenheit der Samen große Aufmerkſam ſutter

nicht durch die Billigkeit der Sämereien ver

Firmen

leltftung der Gaubenſchläge und Ieſter.

53 er

Nach dem Naturgeſetze hat jedes Lebe-
weſen zu ſeiner Exiſtenz eine gewiſſe Menge
Luft nötig, entzieht man ihm dieſelbe, ſo ge

damit die verdorbene

auben, die
ſehr fruchtbar ſind, häufig vorkommen dürfte
daß ſie ſchon wieder Eier legen, während noch

Die Neſter
dürfen inwendig nicht mit Glaſur überzogen
ſein, da dieſelbe die Feuchtigkeit, welche die
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Fütterung der Pferde Die Haupt
fütterung der Pferde ſollte am Abend ſtatt
finden, damit die Pferde nicht mit vollem
Magen zur Arbeit verwendet werden müſſen.
Damit ſoll nun nicht geſagt ſein, daß die Füt
ternng des Morgens und des Mittags nur als
eine Nebenfütterung aufzufaſſeir iſt. Da eine
längere andalternde gleichmäßige Arbeitsleiſtung
auch eine entſprechende Futteraufnahme voraus
ſetzt, ſo ſoll damit nur von einer Überladung
des Pferdemagens mit voluminöſen, weniger
kraftverleihenden Fütterungsmitteln des Mor
gens und Mittags abgeraten werden. Der
volle Magen übt einen Druck auf die Lungen;
infolgedeſſen kommen die Tiere bei anhalten
der Arbeit, namentlich wenn dieſe noch im
ſchnellen Tempo ausgeführt werden ſoll, leicht
außer Atem, auch wird der Mageninhalt in
folge Hin und Herſchüttelns nicht gehörig ver
daut, ſo daß leicht Kolik und Durchfall auf
treten können. Man füttere morgens drei
Stunden vor dem Anſpannen und laſſe mittags
die Pferde ohne Heugabe zwei Stunden im
Stalle ſtehen. Schwitzende Pferde ſoll man
bekanntlich erſt nach einer halben Stunde
tränken; ebenſo ſoll man kurz vor dem An
pännen nicht träuken k. e

r Hackſel- Aſid Heu ver Somnmerſtroh-
be verabfolgen. ePfle was Blutmelken der Ziegen Bei

inneren Verletzungen nach gewaltſamem Mel
ken oder durch das haſtige Saugen der Kitzchen,
ferner nach dem Genuß ſcharfer Pflanzen, wie
Ranunkeln, Waſſerpfeffer und bei Euterent
zündungen kommt vielfach bei Ziegen das Blut
melken vor und iſt meiſtens auch mit Blut
harnen verbunden. Das Blut bildet entweder
Streifen in der Milch oder es ſetzt ſich geronnen
zu Boden des Gefäßes. Iſt Blutüberfüllung
und Entzündung des Euters die Urſache dann
gehe man ſchleimige Abkochungen von Gläuber
ſalz und Salpeter und mache Abwaſchungen
des Euters mit Heublumenabſud vder Eſſig
mit nachfolgendem Abtrocknen und Einreiben
von warmer Butter, Glycerin oder Ol. Bei

fehlerhaftem Futter iſt gänzlicher Wechſel des
ſelben das richtige Heilmittel.
Vertilgung der Erdflöhe. Weiltrockene warme Witterung dem Erdfloh am
beſten zuſagt, ſorge man dafür, ſie hierin nicht
zu begünſtigen, ſondern gebe den Pflanzen ge
hügend Feuchtigkeit und Schatten, um die
Exiſtenz des Erdflohs zu erſchweren. Auch ſäe
man zur Abgrenzung der Sämlingsbeete
ringsum eine Reihe Gartenkreſſe. dieſe wird
von dem Erdfloh gern befallen und die Kohl
pflanzen bleiben dadurch weit mehr verſchont.
Die Beete vor dem Keimen der Samen mit
Steinkohleuaſche. mit zerriebenem Pferde
Hühner oder Taubenmiſt zu überſäen, iſt ſehr
empfehlenswert. Ebenſo hat ſich bei Reihen
ſaat ein Bedecken der Zwiſchenräume mit
Gerberlohe ſehr bewährt. Sehr probat ſoll
auch ſein. Hobelſpäne oder Holzwolle in heißen
Steinkohlenteer zu tauchen und dann zwiſchen
die Pflanzen zu legen.

Ein Stückchen Speck iſt für Kangrien
vögel eine wertvolle Beigabe. Viele Züchter

ſind der Meinung. daß der Speck die Legenot
und das Federansrupfen der Jungen verhindere
und zur Federbildung diene. Es iſt zwar
zweifelhaft. ob der Speck alle dieſe Eigen
ſchaften beſitzt. trotzdem iſt das Verabreichen
desſelben in kleinen Gaben während der Hecke

und ſo lange die jungen Vögel im Flugkäftg
ſind. anzuraten denn der Genuß des Specks
bekommt den Vögeln aitt und ſie freſſen ihn
gern. Der Speck ſoll aber womöglich nicht ge
ſalzen ſein.

Erxrkennungsmittel, ob Kalbin-
nen trächtig ſind. Um die Trächtigkeit
der Kalbinnen auch in den zweifelhafteſten
Fällen und einige Monate nach der Empfäng
nis mit Beſtimmthert zu erkennen. gibt es
folgende cinfache, jedoch vielfach noch unbe
kannte Methode! Man ſtelle ſich hinter das
betreffende Tier Und ziehe zwei 2itzen zwiſchen
den Hinterbeinen ſo durch die Kinger. daß die
Hfſnungen der Zitzen in die hohle Hand zeigen

dann ziehe man unter kräſtigem Drüci gegen
das Euter die Hand zurück. Iſt dann die in
der Hand zurtickbleibende Maſſe klar, dickflüſſtg
und klebrig wie Gummi arabtcum, dann iſt
mit Sicherheit die Trächtigkeit der Kalbin an
zunehmen; iſt ſie jedoch weißlich, dünnflüſſig
und von geringer, beziehungsweiſe gar keiner
Bindekraft, dann iſt das Tier nicht trächtig
Gegen die Gelb ſucht der O biſt
bänme, welche gewöhnlich auf ſchlechte Er
nährung des Baumes hindeuet, leiſtet eine
Gabe von Eiſenvitriol gute Dienſte. Das
Eiſenvitriol bewirkt, daß verſchiedene Nähr
ſtoſfe im Boden leichter löslich und aufnahme-
fähiger werden und ſetzt dadurch den Baum in
den Stand, ſich kräftiger zu ernähren.

Geflügelbeinbrüche. Dort, wo eine
größere Anzahl Geflügel gehalten wird, treten
oft Beinbrüche bei den Tieren auf. Sind die
Tiere ohne beſonderen Wert, ſo ſchlachtet man
ſie vorteilhaft und verwendet ſie für die Küche
Gute Zuchttiere indeſſen ſucht man durch ge
eignete Mittel zu heilen. Iſt ein Bruch am
Mittellauf vorhanden, ſo wird das Tier auf
den Rücken gelegt und von einer Perſon in
dieſer Lage feſtgehalten. Der
Quah v einer e

die 2

ander gepaßt, indem du

r 3B Len ſſ einse rchavorſichtiges Ziehendes unteren Teiles das Glied in die richtige
Lage gebracht wird. Nun wird um die Bruch
ſtelle, eventuell von einer dritten Perſon, etwas

tärkes Papier gelegt, welches durch ſauberes
Umwickeln von dünnem Bande, feſt an den
Bruch gepreßt wird. Jſt das umwickelte
Papier nicht ſtark genug, ſo werden ent
rechend der Knochertärke Pappſtrhifen als
Schienen gebraucht. Den feſtigen Verband

vbeſtreicht man zweckmäßig mit Waſſerglas. Jſt
der Verband zu feſt angelegt, ſo daß ſich
Schwellungen bemerkbar machen, ſo iſt er vor
ſichtig etwas zu lockern, oder man veſtreicht
einige Tage hindurch mehrmals die Schwellung
mit Zinkſalbe. Ein zu l5ockerer Verband iſt

ſeſter anzuziehen. Der Verband bleibt vier
Wochen um den gebrochenen Lauf. Nach dieſer
Zeit iſt letzterer geheilt, und die Umwicklung
uſw. kann beſeitigt werden. Bruchſtellen heilen
bei Tieren bedeutend leichter und auch be
deutend beſſer als beim Menſchen

Die Tuberkuloſe der Hühner
äußert ſich durch raſches Abmagern des Tieres

trotz guter Fütterung; dabei iſt das Huhn
träge, matt, ſteht unbeweglich in einer Ecke
den ganzen Taäg, das Geſieder verliert einen
Glanz, wird ſtruppig. oft hängen die Flügel
und der Schwanz herab, Kämm und Kinn-
lappen ſind blaß und ſchließlich tritt der Tod
ein. Bei der Offnung des Kadavers findet
man meiſtens eine große Leber, die mit Tuber
kelknoten durchſetzt iſt, oder eine gleichartig er
krankte Lunge oder Eingewekde, je nachdem
die Tuberkuloſe lokaltſtert war. DerartigeHühner müſſen vom Hofe entfernt und getötet
werden, denn die Krankheit iſt anſteckend, ſo
daß ſelbſt nach kurzer Zeit eine Verſeuchung
des ganzen Beſtandes eintritt wird dann
nicht eine gründliche Desinfektion des Stalles,
des Auslaufes und der Futtergefäße vorge
nommen, ſo erkranken neu hinzugekaufte Tiere
ebenfalls und gehen ebenſo zugrunde, wie die
erſten. Mancher Geflügelzüchter wundert ſich
daß Feine Hühner nicht mehr gedeihen und
er kein Glück mehr damit hat, und doch liegt
der Grund und die Urſache dieſes Umſtändes
für den Kenner ſo einfach. Man beobachte des
halb ſeine Tiere aufmerkſam ſondere erkrankte
von den geſunden und unterſuche krepferte, oder
laſſe ſte vom Tierarzt auf die Todesurſache
unterſuchen. Mancher Geflügelbeſtand ließe
ſich rechtzeitig auf dieſe Weiſe retten und der
Beſitzer bliebe vor unnützen Ausgaben be
wahrt, denn die Tuberkuloſe iſt eine Krank
denn die man zwar bekämpfen, aber nicht heilen
kann.

Buch führung iſt wie bei jedem rich
tigen land wirtſchaftlichen Betriebe auch bei der
Bienenzucht ein unbedingt notwendiges Er
fordernis. Sie allein gewährt dem Bienen
zuchter zu jeder Zeit einen aren und ſicheren

e e e

gebrochene
er

geweſen, dieſelbe

d

Einblick in die am Bienenſtande vorgenom
menen oder vorzunehmenden Arbeiten und er
möglicht eine richtige Beurteilung unſerer
Bienenvölker, gibt Aufſchluß über die im
Stande vorgenommene ränderung, weiſt das
Anlage und Betriebskapital, Gewinn und
Verluſt nach und verſchafft dem Beſitzer des
Bienenſtandes einen Uberblick über den Zu
ſtand, den Wert und Nutzen oder über den
Schaden in ſeiner Bienenzucht. Es geht hieraus
hervor, daß ſich unſere Buchführung in ver
Bienenzicht nicht lediglich auf eine einfache
Aufſchreibung der Ausgaben und Einnahmen
beſchränken darf, ſondern noch eine ganze
Reihe bemerkenswerter Punkte, wie Stockzahl,
Alter der einzelnen Bienenköniginnen, Beginn
der Tracht. Zahl der Schwärme, Honigvorrat
bei der Einwinterung uſw. uſw. in Berückſichtk
gung ziehen muß, denn wir wollen aus unſerer
Buchführung am Ende des Jahres nicht bloß
Gewinn oder Verluſt herausziehen, ſontern
wir wollen aus derſelben auch eine Belehrung
für das folgende Jahr herausnehmen, wie ſich
dies oder jenes rationeller einrichten kieße

Welche Hühner ſoll der Landwirt züchten? Zu dieſer Jage Chräbt
etner Unſerer Leſer Seit 30 Jahren veſcha

v S e ebeſſern. den Anfa S chStamm Landhühner und konnte nach einigen
Jahren wohl mit dieſem Stamme zufrieden
ſein. Jch hatte gute, geſunde Hühner ge
züchtet, die auch gute Leger waren. Dann fing
ich an zu kreuzen mit anderen Raſſen und es
exſtiert wohl keine Raſſe, mit der ich nicht
Kreuzungsverſuche angeſtellt hätte. Die An
ſicht, zu der ich nach dieſer Richtung hin zum
Schluſſe kam, war die, daß es wohl das
Richtige iſt, reine Raſſen zu züchten und zwar
habe ich deren zwei für den Landwirt am ge
eignetſten befunden, die Jtaliener nämlich und
die Wyandottes. Beide Raſſen ſind genügend
abgehärtet und ziehen ſich leicht auf. Die
Italiener legen ſehr gut, aber brüten ſelten,
wogegen die Wyandottes bei guter Pflege mehr
Winterleger ſind und beſſer brüten. Wer da
her in der Landwirtſchaft Gelegenheit hat.
beide Raſſen rein aufzuztehen, der zieht aus
der Geſlügelzucht den meiſten Vorteil. Die
beiden Raſſen ergänzen ſich nämlich gegen
ſeitig. Das italieniſche Huhn legt die meiſten
Eier vom Frühjahr bis zum Herbſt, das
Wyandottehuhn legt mehr im Winter und iſt
nebenbei ein gutes Maſthuhn. Dabet braucht
man veide Raſſen nur fo lange auseinander
zu halten, als man Bruteier von ihnen ent
nehmen will ſonſt kann man dieſelben ruhig
ducheinander laufen laſſen.

Azaleen und Rhododendronpfropft man in krautartigem Zuſtand aber
ebenſo häufig wird das Keilpfropfen oder der
Geißfußſchnitt am harten Holz angewandt
welches ſich vom März bis Auguſt ausführen
läßt. Bei beiden Veredelungsarten werden
die veredelten Exemplare in geſchloſſene Räume
gebracht, wo man für gleichmäßige Tempe
ratur und hinreichenden Schatten bis zum An
wachſen Sorge zu trägen hat.

Sattel- und Geſchirrdrucke Wun
den eitern ſehr leicht, weil ſich, durch Staub
und Schmutz verunreinigt, die örtliche Ent
zündung vermehrt. Die Behandlung dieſer
Wunden iſt durchaus nicht ſchwierig. Sie
müſſen vorerſt mit einer konzentrierterr warmen
Borſäurelöſung ganz ſauber gewaſchen wer
den, wobei hinſichtlich des Lappens der
Schwammes, der zum Reinigen dient, eben
falls größte Reinlichkeit beobachtet. werden
muß. Dann wird die blanke Wundſtelle mit
Borſäurelöſung nochmals angefeuchtet, darüber
Vaſeline geſtrichen und mittels eines in
Stärkemehl getauchten Wattebauſches bedeckt
Auf dieſe Weiſe wird die Luft von der Wünde
abgehalten und ſie heilt raſcher weil ſich leich
ter ein Schorf vilden kann. Der Wattebauſch
iſt durch Verband feftzuhalten Arf jeden Fall
muß der Verband täglich zweimal, und zwar
vor und nach der Arbeit, erneuert werden



Das Erdrücken der Ferkel durch
die Mutter zu verhindern. Wir konn
ten beobachten, daß ſogar ſchon drei Wochen
alte Ferkel von unvorſichtigen Müttern erdrückt
wurden. An häufigſten werden Erſtlingsge
burten, erdrückt, und zwar in den erſten Tagen

nach der Geburt, wenn die Ferkel noch unbe
hilflich und die Mutter noch unruhig iſt. Erſte
Bedingung, um dem möglichſt auszuweichen,
iſt, daß als Streu kurzes Material, am beſten
geſchniktenes Stroh 10 em. lang) benützt
wird. Im Langſtroh verwickeln ſich die neu
geborenen Ferkel ſehr leicht, und ſie werden
Dann von der San getreten uſw. Zweitens
iſt es zweckmäßig, an den Wänden des Stalles,
etwa in der Höhe von ca. 20 ein vom Fuß
oden, 20 22 cm breite, ſtarke Bretter vrecht

i g anzubringen. Hierdurch entſteht ein
Gang längs der Wände, ſo daß

Müutterfan unter keinen Umſtänden
an die Stallwand legen kann, wo das

Sau tritt dann die Gefahr ein.

e gegen Mäuſe in
Her Löfung von 30 Teilen Honig und 50 Teilen
Waſſer. Iſt dies geſchehen, ſo befeuchte man
niit der Löſung gleichmäßig 600 Teile Weizen

oder Roggenkörner, laſſe ſie gehörig durch
DOfenwärme trocknen und ſtreue ſie in die
Schlupfwinkel der Mäuſe. auch in die Ecken
und Stellagen der Bienerckütten. Das Reſul
tat wird überraſchend wirken; doch ſoll man
Dies Verfahren nur int Winter vornehmen, da
ſonſt die Bienen von dem Honiggeruch ange
Iockt werden und die Körner belecken Sie
würden alle zu Grunde gehen. Ein anderes
Mittel iſt: 2 Teile Krähenaugen, 5 Teile Wei
Zen Und 2 Teile Honig dies miſcht man ge
Hörig auseinander und bereitet aus dieſem Ge
mengſel Pillen, die auf dieſelbe Art ausge
ſtreut werden, wie die Weizenkörner. Nach
Beendigung dieſes Verfahrens hat man (auch
bei obigem) ſich die Hände ſorgfältig zu
reinigen Um etwaigen Vergiftungen vorzu

Beugert. t eVom Sturm niederge drückeBäume zu richten. Zum Richten eines
5 8 m hohen Banmes, der eine Stamimſtärke
von 12 20 ein hat, gehören drei Mann. Der

ine gräbt auf der Windſeite dicht am Stamme
nit dem Spaten ein 30 50 em tiefes Loch,

um die Wirzeln an dieſer Stelle freizulegen:
udet er hierbei eine Hauptwurzel, die das
Richter des Baumes ſehr erſchweren würde, o
haut er ſie ab. Num ſtößt er in ſchräger Rich
kung den Bauntpfahl. der als Halt dienen ſoll,

in den Boden. Sb der Winkel zwiſchen Pfahl
und Erdoberfläche 60 oder 75 Grad beträgt
hängt ganz von der Standfeſtigkeit des Bodens
ab. Die Neigung mith bei weichem Boden
größer ſein als beim harten Die
anderen Leute haben inzwiſchen eine leichte
3 n lange Sproſſenleiter in ſchräger Rich
Krone geſetzt, nehmen je ein Fußende der
beiden Leiterbäume in die Hände und drücken
den Baum, oft mit ſpiekender Leichtigkeit, in
die ſenkrechte Richtung beſſer um ein kleines
Maß darüber hinaus. Während des Hinüber
ttck um Pfahl und Stamm geſchlungen und

zieht bei jedem Druck den Strick an, bis Pfahl
und Stanm ſenkrecht ſtehen.

Das Reinigen der Obſthäume
on Moos abgeſtorbener oder lofer Rinde,
welche Sehilsläuſe und Jnſekteneier birgt, ge
ſchieht im Juni. Man vedient ſich dazu eines

ratzers oder einer Hacke. Zwiſchen den
ſten ſoll man ein ſtumpfee Meſſer gebrauchen,

wenn man keinen zu dieſem Behufe ver fertig
ten Kratzer hat. Nach einent Regentag oder

bei feuchten Wetter gelingt dieſe Reinigung am
S beſten. Werden die abgetkratzten Schurfe ver

beiden

ung Unter die erſte oder zweite Staffel der

ſege n hat der erſte Arbeiter einen Binde

wirs man mit großem Vorteil den Stamm
und die abgekratzten, dicken Aſte mit Kalkmilch,
in welche eiwas Lehm und Kuhdung gemiſcht
wird, anſtreichen, vder man ſpare am Waſch
tag das Waſchwaſſer, das Seife enthält ſetze,
wenn nicht ſtark genug, noch etwas Schmierſeife
Und etwa Karbolſäure zu. Bei Kroſter Obſt
halde nimmt man 20 Liter Schmierſeife, eben
ſoviel heißes Waſſer (Regenwaſſer am beſten),
A. Liter Karbolſäure, rührt alles tüchtig um,
läßt es über Nacht oder noch länger ſtehen, ſo
daß es ſich verbindet, dann rühre man in dieſe
Maſſe 50 Liter Regenwaſſer tüchtig hin n.
Appliziere mit einem ſteifen Beſen oder mit
einem Anſtreichpinſel oder auch der Bürſte, die
zum Tünchen gebraucht wird, ſo gründlich daß
die Flüſſigkeit in alle Rinnen und Vertiefungen
eindringt. Pfirſich- und Apfelbohrer und der
Wickler haſſen die Beize wie den Teufel. Der

Geruch iſt den Jnſekten und Schmetterlingen
ſo widerlich, daß ſie keine Eier dahin legen
Wer ſeinen Obſtbäumen dieſe Pflege Fährlich
angedeihen läßt, wird ſich ſelbſt und ſeinen

Mit menſchen einen Liebesdienſt erwetſen. Voll
kommeneres, heileres Obſt und das ſüße Be

Butter-
Zu den erinäßigten Preiſen krat eine beſſere Kauf

luſt ein und war die Stimmung nicht mehr ſo gedrückt
auch vom Ausland waren die Berichte fo Die Zu
führen ſind recht bedentend, ein großer aber be
ſteht aus Blendlingsbutter; während dieſe zu unregel
mäßigen Preiſen angeboten, war feſte Stallbutter gut
gefragt Von Sthiriſcher Butter krafen größere
Sendungen ein, dieſelben beſtanden aus reiner Stall
butker und wurden dieſelben Partieen ſchlank aus dem
Markt genommen.

3 SchmalzGrößere Schweinezufuhren und die malte Haltung
der Getreidemärkte in Amerika veranlaßten einen Rück
gang der Schmalzpreiſe. Hier war das Geſchäft ruhig

Preis feſt ſtellung der von e ſtändigen De
putation und vom Fachausſchuß gewählten Notierungs
Kommiſſion.
Hof n. Genoſſenſchaftsbutter Ia 11

v r
n u

l

Ia 108--115
a 112 114

abfall. 106 142
Privatnokierung für Schmalz
rime Weſtern 17 Tara 72 78 Mk.

a

m
v

Schmalz P
7

reines in Deutſchland rafſiniert 74
v u in Amrertka J e

Berliner Braten 75KunſtſpeiſeFett in Amerika raffiniert 63
S in Dentſchland

Berlin. Originalbericht von Gebr.
Gauſe. Berlin, 29. Mai 1910.

Bulter-
Der Markt iſt ruhig, doch konnten die bisher noch

nicht zu großen Einlieferungen ziemlich geräumt werden
Die Qualitäken kamen meiſtens in ſehr gelittenem Zu
ſtande an und ſind abweichende Qualitäten ſchwer

verkänflich, e eDie benligen Nokierungen ſind.
Hoſe und Genoſſenſchaſtsbutter a Qualität 111,

115, 117 Mk. Hof und Eenoſſenſchaftsbuller s
Qualität 108, 115 e.

e Shmn aleBei geringerer Nachfrage und fehlender Spekulations
luſt verkehrken die amerikaniſchen Börſen in ſchwacher
Haltung bei zurückgehenden Preiſen. Die Preiſe für
lebende Schweine hielten ſich unverändert hoch und da
auch die an und für ſich ſchon kleinen Beſtände
in Schmalz einen abermaligen Rückgang aufweiſen,
iſt die rückgängige Tendenz der Fektwarenbörſen in der
Hauptſache auf die malte Haltung der Getreidemärkte

zurückzuführen. S S mDie heutigen Nolierungen ſind

tenetern und Larven. Nach dieſer Reinigung
bramit, ſo zerſtört man Miriaden von Jnſek Choice Weſtern Steam 72,50 73, Mk. amerik.

Tafelſchmialz Boruſſia 74, Mk., Berliner Stadt

Kindt, den 23. Mai 1910.

fchmälz Krone 74, bis 78,00 Mk. Berliner Bralen
ſchmalz „Kornblume“ 75, bis 78, Mk. t

Speck Geringe Nachfrage
Saatenmarkt- Bericht

S OriginalSämereien Bericht von A. Meßz u. Co.
Berlin W. 57, Bülowſtraße 56.

Verlin, den 21. Mai 1910.
Die plötzlich eingetretene Wärme verbunden mit

größeren Niederſchlägen, belebte das Saatgeſchäft aufs
Neue. Außer allen Sorten Grünfutter und Grün
düngungsſaaken waren es vornehmlich alle Sorken
Gräſer, welche zur Anlage und Nachſaat von Wieſen
und Weiden, ſowie für Gartenanlagen noch viel ver
langt würden, während Kleeſaaten vernachläſſigt waren.
Auch Runkeln, Möhren und hauptſächlich Kohlrüben,
ſowie Stoppelrüben (Herbſtrüben) erfreuten ſich noch
großer Nachfrage Preiſe, die der Vorwoche.

Wir notieren und liefern unker Garantie der Seide
freiheit und der prozeniualen Angabe der Keimfähig
keit und Reinheit, kei Rotklee Jreiſein von ainerifag
niſchen, ilalieniſchen und ſüdfranzöſiſchen Saaten ab
unſerem Lager

Rotllee, ſchleſiſcher, ſeideſrei 68 75, ruſſiſcher,
wußtſein feinen Teil an der Vert der feideſeri 62— 72, nordfranzöſtſcher, ſeidefrei 56- 62,
Schmarotzer beigetragen und ſeine Hhriſten Weißklee, ſeidefrei 55 Schwedenklee, eide

h v b S e r S e S eſein wohlverdienter Lohn ſein. 80 81, ruſſiſche, ſeideft. 70 Soler lee, ſeiefren
gf 50 54, Esparſelte 7 19, Jnkarnatklee 54 8Butterhandel. Phacelia fanacetifolla 72— 80, cugl, Raigras 22— 24,

Vochenberich S er Bee An d ilalieniſches Raigras 23--26, franzöſiſches Naigras
Schmalz von Gut ſt. Schultze K. Sohn 90 66, Timothee 22—27, Fioringras 38 58,
ButterGroßhandlung, Berlin S 2, den 23. Mai 1910 Wieſenſuchsſchwanz 958 64, Kammgras 90--110,

Knaulgras 53--78, Schafſchwingel 45 50, Wieſen
ſchwingel 76—-96, Wieſenrispengras 64 76, Ge
meines Rispengras d —78, Serradellg 11—13, Zucker
hirſels 14, Lnpinten, gelbe 75-7, blaue6, 75 7,
weiße ,50 7,75, Erbſen, kleine gelbe 11,75 12, kleine
grüne 19—20, Viktorig, gelbe 15—- 16, Vikkorig, grüne
19——20, Pelnſchken 10 14, Pferdebohnen 20 11, Wicken
10 10,60, Buchweizen, ſilbergrau 12 12,50, braun
11,50-- 12, Gelbſeuf 19--22, Delrettich 19—-22,
Leindotler 00 90, Sommerrübſen 21-—22, Sonnner
raps 24——25, Rieſenſpörgel 11——18, Ackerſpörgel 10
bis 11, Sandwicke Gieia villosa) 16-24. Kiefern,
deutſche Saak, 80 Et. 209, Fichten, 80 pCt. 126,

Lärchen, 40 pCt. 175. eFuttermittel.

Hamburg. Oriüginglberich von Guſtav

Kraftfutter mittel Mit dem Einkeilt des
Weideganges war disponible Ware naturgemäß ſehr
vernachläſſigt, und iſt prompte Ware nur mit einem
Preisnachlaß zu verkaufen. Für ſpätere Sichten machte
ſich ein ganz gutes Intereſſe zum Abſchluß für die
in letzter Zeit etwas heruntergegangene Preiſe
bemerkbar

Hentige Nolierungen

S ha ſ. PreisBezeichnung des Iultermiltels. S en bis

Sogen. weiße RufisquErdnnßk. 47 15,50 15,80
w. Nuſisque Erdnußkuchenmm. 7 S 15,60 16,00

hHaarfreie Marſeiller Erdnußk. 46 714,60 14,80
Deutſches Erdnußkuchenmehl 46 714, 40 14,60
Entf. u. dopp. geſ. Baumwollſaakm. 49 16,30 16,50
Dopp. geſ. Texas Baumwollſagtin. 49 S 16,10 16,20
Amerik. Baumwollſaatinehl 46 8 14,46 14,90
Deutſche Palmkernkuchen 17 7 11,80 12,00
Deutſches Palmkernſchrot 18 11,00 11,20
Jndiſcher Cocosbruch 19 18 15,20 15,50
Coeoskuchen 19 912,70 14,20
Seſamkuchen 88 11 18,00 18,50Rapskuchen 81 9)10, 70 12,Deutſche Leinkuchen l 29 816,20 15,50
Hamburger Reisfuttermehl 12 12 9,70 9,90
Getrocknete Biertreber 23 8 12,10 12,50

Getreideſchlempe 30 10 11,50 15,70
Malz kenne 25 3 10,00 10,80
Grobſchelige geſinde Weizenkleie ſ17 4 090 10,30
Maisfutter, weißes, Qual. Homco 11 8) 18,30 13,50

Niktoria o 7112,50 1280
Die Preiſe gelken für Locowaare per 1000 Kg ab hier

bezw. Harburg a. E. in Waggonladungen. Guſtav Kindt.
Verautwortlicher Redaktenr Paul Vetler, Berlin O. Gekruckt und herausgegeben. von John Schwerins Verlag Aktiengeſellſchaft, Berlin O. Holzmarktſtr. 4.
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